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				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident VDST 

			

		

		
			
				Tauchen macht optimistisch! Anders kann es nicht erklärt werden, dass die Messe Interdive in Friedrichshafen wie-der so gut besucht wurde, die Rückkehr zum Tauchen wohl offensichtlich auch in vollem Gange ist. Da können und wollen wir im VDSTsporttaucher helfen, alles richtig weiterzuentwickeln. Angefangen bei der richtigen Ausrüstung, Empfehlungen für entspannte Tauchziele und natürlich das richtige Training. Denn: Nach der Tauchsai-son ist vor der Tauchsaison. Da tuen Mann und Frau gut daran, das regelmäßige Trai-ning aufzunehmen, die dunklen, kälteren Monate sinnvoll zu überbrücken. All dies sind Themen, die im VDSTsporttaucher zu finden sind.

				Im Training gibt es vielfältige Möglichkeiten: Körperliches Training für die Fitness, Üben der richtige Bewegungstechnik, Automatisie-ren der Handlungsabläufe, die beim Tauchen gebraucht werden. Vielleicht auch die richti-ge Kameraeinstellung und Kameraführung üben, damit es im nächsten Freigewässer-tauchgang richtig gut klappt. Vielleicht bei einem kleinen Wettkampf oder Spielchen, dass sich der Trainer oder die Trainerin aus-gedacht hat. Möglichkeiten und Ideen gibt es genug, dies es wert sind, ausprobiert zu werden. Einiges, was so entwickelt werden, ist heute selbstverständlich. Das wohl her-ausragendste Beispiel ist das Unterwasser-Rugby-Spiel, dass aus dem Tauchtraining im Schwimmbad entstanden ist.

			

		

		
			
				Die kleine Aufzählung der möglichen Trai-ningsaktivitäten macht auch deutlich, dass es selbst im Schwimmbad nicht langweilig wird. Und dann sind da ja die Gleichge-sinnten, mit denen man alles gemeinsam machen kann und vielleicht auch über die letzten Taucherlebnisse fachsimpeln. Das ist sicher das, was unsere Vereine ausmacht: Treffpunkt der Gleichgesinnten und viele soziale Kontakt. Die bleiben sicher nicht nur auf die Aktivitäten im Wasser beschränkt, sondern werden dann in gemütlicher, tro-ckener Umgebung fortgesetzt. 

				Wenn Ihr nun tatsächlich über besonders gelungene Trainingsabende und Vereins-events berichten wollt: Nur zu! Wir sind darauf gespannt, wie vielfältig das Vereins-leben sein kann. Die attraktivsten Beispiele werden wir dann in spätere VDSTsporttau-cher-Ausgaben vorstellen. Bitte schickt Eure Trainingserfahrung an sporttaucher@vdst.de.

				Dies alles soll deutlich machen: Die Vereine des VDST sind das entscheidende Allein-stellungsmerkmal gegenüber den Ausbil-dungsorganisationen. Wir bieten viel mehr: Ausbildung, Training, Wettkampf und sozia-le Kontakte generationen-übergreifend! 

				Das schaffen unsere Vereine im Ehrenamt und es macht Spaß! Dieses ehrenamt-liche Engagement ist es wert gefördert zu werden. Durch unsere Trainer:innen- Aus-bildung im Breiten- und Leistungssport versuchen wir, eine kompetente Betreuung zu gewährleisten. Ja, das ist aufwendig, aber man lernt dabei sehr viel. Die VDST-Landes-verbände unterstützen Euch als Vereins-mitglieder auch tatkräftig. Am Ende kann man immer wieder feststellen: Das habe ich beim Sport gelernt! Dieses Motto des Landessportbunds NRW sollte für uns alle ein Leitmotto sein.

				Auch der VDSTsporttaucher trägt dazu bei, Wissen über unseren Sport zu vermitteln. Dieses wichtige Verbandsorgan, das jedes VDST-Vereins- und Direktmitglied erhält ist auch eine Erfolgsgeschichte des Ehren-

			

		

		
			
				amtes! Kritisch muss hinterfragt werden, denn die Kombination von Druck- und On-line-Version funktioniert. Zwar mussten wir die Anzahl der gedruckten Ausgaben aus Kostengründen in diesem Jahr reduzieren, aber dafür gibt es acht zusätzliche Online-Ausgaben mit genauso hochwertigen Bei-trägen und Inhalten. Dies scheint allerdings nicht allen Mitgliedern bekannt zu sein. Die VDST-App zeigt Euch immer die aktuelle Ausgabe des VDSTsporttauchers, ein Grund mehr diese App zu nutzen. 

				Die bevorstehende Mitgliederversammlung des VDST muss genutzt werden, die Vielfalt, die diesen Verband auszeichnet zu stärken. Dies kann nur durch Zusammenarbeit in-nerhalb unserer Strukturen erreicht werden. Die Vereine regional untereinander, die Vereine mit ihrem Landes- und dem Bun-desverband, die Landesverbände mit den gewählten Vertreterinnen und Vertretern im VDST, die Fachbereiche untereinander. Ein Geflecht gegenseitiger Unterstützung und Kooperation, nur so funktioniert dieser VDST erfolgreich. So wird eine einmalige Erfolgsgeschichte weitergeschrieben und ich bin sicher, es wird so weitergehen. Per-sonen sind austauschbar, die Idee des VDST nicht. Aber die Ideen müssen weiterentwi-ckelt und dem Zeitgeist anpasst werden. Diese Anpassung kann aber nur mit Eurer Mitarbeit und Eurem Engagement klappen! In diesem Sinne sollten Eure Vereinsde-legierten mit Augenmaß auch zum Wohl Eu-res Vereins entscheiden. Mit dem Optimis-mus, das auch das wieder gelingt, freue ich mich auf diese Mitgliederversammlung!

			

		

		
			
				Wintersport

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				Editorial

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Jugend

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Herausgeber

				Verband Deutscher Sporttaucher e.V.

				Berliner Str. 312, 63067 Offenbach

				info@vdst.de | www.vdst.de 

				Präsidium:Präsident: Dr. Uwe Hoffmann 

				Vizepräsidenten: Sportentwicklung Dr. Kerstin 

				Reichert | Verbandsentwicklung Alexander Bruder | 

				Finanzen Jan Kretzschmar | Jugend Oliver Axthelm

				REDAKTION:

				Inhaltlich verantwortlich gem. 55 II RStV: 

				Chefredakteur Dietmar W. Fuchs, 

				sporttaucher@vdst.de

				Redaktionsbeirat:Frank Ostheimer (Tauchausbildung), 

				Dr. Konrad Meyne (Tauchmedizin), Rüdiger Wolf (Leistungssport), Wolfgang Tress (UW-Rugby), 

				Klaus Nüßlein (Visuelle Medien), Olaf Trittel (Recht & Versicherungen), Wolfgang Schuster (Umwelt & Wissenschaft), Oliver Axthelm (Bundesjugendwart),

				sporttaucher.net - online:Alexander A. Fuchs (Redaktion) 

				sporttaucher@vdst.de

				VERLAG:

				VDST Medien GmbH

				Geschäftsführerin: Natascha Heinemann

				Berliner Str. 312, 63067 Offenbach

				medien-gmbh@vdst.de

				Sitz & Amtsgericht: Offenbach a. Main HRB 53303, UST-ID-NR DE339483481

				Produktion: media2dive, 

				Seebauerstr. 3, 85521 Ottobrunn

				Druck: Silber Druck oHG, Kassel

				www.silberdruck.de

				Gedruckte Auflage:1. Quartal 2023: 52.950 Exemplare

				Anzeigenverkauf & Disposition:

				VDST Medien GmbH

				Anzeigen: Dirk Wilke

				E-Mail: anzeigen-medien-gmbh@vdst.deGültige Anzeigenpreisliste: 

				Nr. 1 vom 01. 01. 2021

				Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos, Dias, Bücher, usw. wird nicht gehaftet. 

				Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wieder – nicht des VDST. Fotos ohne Quellennachweis gehören dem VDST. Die gesamte Zeitschrift einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt, soweit sich aus dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen Vor-schriften nichts anderes ergibt. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlags unzulässig. Dies gilt insbesondere für Verviel-fältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Copyright für Inhalt und Gestaltung (falls nicht ausdrücklich anders vermerkt): VDST Medien GmbH. 

				Der VDSTsporttaucher ist das offizielle Mitglieder-magazin des Verbandes Deutscher Sporttaucher e.V. Er erscheint zwölf mal jährlich (4x print / 8x digital) und ist im VDST-Mitgliedsbetrag enthalten.

				ISSN 0172-8555

			

		

		
			
				IMPRESSUM:

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				TL-Forum

			

		

		
			
				Leserforum

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Inhalt

			

		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				Natur

			

		

		
			
				Historie

			

		

		
			
				Jugend

			

		

		
			
				6 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Unser Titel:

				Das Rote Meer ist atemberaubend und verzaubert uns mit seiner Vielfalt.

				Titelfoto: Daniel Brinckmann

			

		

		
			
					

				RUBRIKEN:

				 3 Editorial

				 4	Inhalt & Impressum

				 6	Landesverbände

				36	VDST-Partner-Tauchbasen

				48	Kleinanzeigen

				50	Wetnecks

			

		

		
			
					Intern

				 3	Wintersport

				  Vorwort vom Präsidenten

				 6 VDST Intern

					sowie Kurzmeldungen

				8 Reporter werden!

					Aufruf zum Mitmachen

				 Technik

				10 Stealth 2.0

					Tauchcomputer

				12 Der Junior

					kompakter Kompresssor

				 Ausbildung

				14 Deep Stopps sind out?

					VDST Dekoexperte Michael Melter

				16	Atemreglerschläuche 

					Tipps & Trciks

				 

				 Medizin

				18 Seelsorge für Taucher?	Notfallpsychologie nach Unfall

				 Sport

				20  »Make Micha fit again« Teil3: Immer schön geschmeidig bleiben

				22 »Make Micha fit again«  Teil4: Gesundes Essen nicht vergessen

			

		

		
			
				 VDST-FotowettbewerB

				24 »Shoot Out« 2023	Unsere Mitglieder-Fotos

				26 Frei Fotografiert Teil34: Die mysteriöse Farbe

				 

				 Intern

				28 	VDST Versicherung Interview Mark Niederhöfer

				 Natur

				30 Projekt Megalodon	 Hai Wissenschaft dank Sendern

				 Reise

				38 Zeitreise Traumziel

					Seychellen

					40 Der Klassiker Ägypten

				 

				44 Spielplatz

					Duisburg Gasometer

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				7 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Landesverbände

			

		

		
			
				Mit seiner vielfältigen Natur und zahl-reichen versteckten Schätzen hält es auf Aruba selbst den größten Sonnenanbeter nicht lange auf dem Liegestuhl. 

				Kaweta ist Papiamento und das perfekte Synonym für Entdeckerdrang. Und dieser ist auf Aruba genau am rechten Fleck: Denn neben dem paradiesischen Eagle Beach, dem schönsten Strand der Karibik, oder dem faszinierenden Arikok Nationalpark, der mit seinen kargen Landschaften und Kakteen rund 20 Prozent der Fläche Arubas ein-nimmt, warten auf dem „One Happy Island“ jede Menge versteckte Naturjuwelen darauf, entdeckt zu werden. Diese reichen von san-digen Dünen bis hin zu mystischen Höhlen und sind ein weiteres Beispiel für die un-glaubliche Vielfalt der kleinen Karibikinsel. Wer an Aruba denkt, hat zumeist tropische weiße Sandstrände im Kopf – und wird beim Anblick des Blackstone Beach schnell eines Besseren belehrt. An der Nordküste der Insel erstreckt sich ein kleiner Strandabschnitt, auf dem sich Millionen kleine, schwarze Kie-sel aneinanderreihen. Ein Ausflug an den Blackstone Beach lässt sich ideal mit einem Abstecher zur Natural Bridge verbinden. Hier sollte man das Auto stehen lassen, der schwarze Strand liegt dann einen rund ein-stündigen Fußmarsch entfernt. Wilde Wellen peitschen ans Ufer und bieten vor der tief-schwarzen Kulisse ein beeindruckendes Na-turschauspiel. Ebenfalls im Arikok National-park im Norden Arubas finden sich mehrere bizarre Felshöhlen, die mit ihren verschlun-genen Gängen, Stalaktiten und Stalagmiten und geheimnisvollen Höhlenmalereien die Besucher in ihren Bann ziehen. Besonders tief in Arubas Geschichte lässt es sich in der 
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				Vereinsname

				TGR Bielefeld e.V.

				TC Lampertheim e.V.

				TSG ‚SUBMARIN‘ Kiel e.V.

				VDST tauchteam reinbek-barsbüttel e.V.

				WLS Tauchsport Delbrück e.V.

				Tauch- und Schwimmgruppe Bochum e.V.

				Berliner Turn-und Sportclub e.V. Finswimming

				Taucher im Nordpark Duisburg e.V.

				TSC - Halle 93 e.V.

				Tauchsportfreunde Dachau e.V.

				TC Uni Stuttgart Manatees e.V.

				Tauchsportclub Einbeck

				Polizei SV Wuppertal 1921 e.V.

				NOWtilus Wattenscheid e.V.

				TSV Friesen Hänigsen e.V.

				TC Seepferdle e.V. Eislingen

				TSV Limbach-Oberfrohna e.V.

				TC Wiesbaden e.V.
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				Aufnahmegesuche von Vereinen findet ihr seit der Satzungsänderung im November 2019 auf der VDST-Website in den Offiziellen Mitteilungen des Verbandes unter:

				www.vdst.de/ueber-uns/wichtig/offizielle-mitteilungen/

			

		

		
			
				Vereine können ihre VDST-Beitragsrechnungen

				 jederzeit in der VDST-Mitgliedssoftware finden – 

				sie wird nicht per Post versendet. 

			

		

		
			
				Vereinsjubiläen im VDST

			

		

		
			
				Neue Mitgliedsvereine

			

		

		
			
				Vereins Mitgliedssoftware ! 
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				Quadirikiri Cave eintauchen, die mit indiani-schen Wandmalereien und faszinierenden Lichtspielen punktet. Wenn in den frühen Morgenstunden das Sonnenlicht durch die Löcher in der Decke der Quadirikiri Höhle dringt, wird das Höhleninnere in gleißendes Licht getaucht und es entstehen Fotos mit nahezu außerirdisch anmutender Wirkung. 

				Ein Kontrastprogramm zu schroffen Fels-formationen und kargen Kakteen bieten die puderzuckerweichen Dünen von California, die sich sanft bis in den Horizont schwingen. Namensgeber war das Wrack der California, das an der Nordwestspitze der Insel auf dem Grund liegt.

				Weitere Infos: www.aruba.de
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				Meer indonesien

			

		

		
			
				Entdecken Sie mit ADTO die faszinie-rende Magie der Unterwasserwelt! Als führender Zusammenschluss von 20 Tauchreiseveranstaltern bietet ADTO seinen Kunden unschlagbare Vorteile. 

				Sicherheit und Zufriedenheit: Die Sicher-heit der Kunden liegt dem ADTO am Her-zen. Dank permanenter Qualitätskontrol-le können sie sorglos tauchen.Expertise und Leidenschaft: Kunden vertrauen auf die Erfahrung der erfahrenen Tauchex-perten, die mit fundiertem Wissen und 

				großer Leidenschaft dafür sorgen, dass 

			

		

		
			
				Mit Komfort, Style und dem Mehrwert einer Armbanduhr bietet der neue G3 (Galileo 3) alles, was ein moderner Tauchcomputer braucht. 

				Der neue GALILEO 3 (G3) bietet alle Merkmale und Funktionen eines Tauch-computers der Spitzenklasse sowie vollständige Uhrenfunktionen für den täglichen Einsatz. Das Gehäuse und die Lünette sind aus rostfreiem Stahl gefer-tigt, und die Linse besteht aus Saphirglas 
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				sie die besten Tauchspots und unver-gessliche Erlebnisse genießen.

				Nachhaltigkeit ist wichtig: ADTO engagiert sich mit Partnern für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Natur. Besonders bemerkenswert ist ein Preisgeld von 6000 € für Umweltprojekte, das auf der InterDive Messe bekanntge-geben wird.

				Treffen Sie ADTO und die meisten der Mitglieder Aqua Active Agency, Aqua-venture Tauchreisen, Action Sport Tauch-reisen, Reisecenter Federsee, Tropical Seas, Waterworld und WeDive auf der boot 2024 in Düsseldorf. 

				Tauchen Sie ein und erleben Sie unver-gessliche Abenteuer!

				Weitere Infos: www.adto.de
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				für extreme Härte, Widerstandsfähigkeit und Kratzfestigkeit. Das leuchtende, hochauflösende TFT-LCD-Farbdisplay ist optimal ablesbar, die drehbare Lünette, die mit einem selbstleuchtenden Mate-rial beschichtet ist, und eine effiziente Hintergrundbeleuchtung sorgen für hervorragende Sichtbarkeit unter allen Bedingungen. 

				weitere Infos: SCUBAPRO Galileo 3 www.scubapro.johnsonoutdoors.com
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				Deine Meinung interessiert uns! Schreib eine E-Mail an: sporttaucher@vdst.de oder auf sporttaucher.net

				Hinweis: Die Meinung der Leser-briefe spiegelt NICHT die Meinung der Redaktion wieder. Wir versuchen unterschiedliche Einstellungen gegen-überzustellen, um möglichst jeden zum Nachdenken anzuregen. Als Jour-nalisten geben wir Meinungen ande-rer weiter, ohne selbst Meinung zu machen. Ungekürzt und ausführlicher auf sporttaucher.net

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Leserbriefe

			

		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					Journalist ist einer der beliebtesten Studien-wünsche von Schulabgängern - und dann landen die meisten doch im BWL oder Mediz-instudium.  Das ist sehr schade, denn die Reda-ktion des VDSTsporttaucher sucht dringend Nachwuchs. Das beste daran, im Gegensatz zu nahezu allen anderen Betätigungen im VDST werden unsere Autoren bezahlt. Nicht viel aber mindestens genausoviel wie die anderen – wenn auch deutlich kleineren - Tauchmagazine zahlen.

					12 Hefte im Jahr

					seit Anfang des Jahres wiederholt sich unser Re-daktionsschluss monatlich und überfordert un-

				

			

			
				
					sere Fachbereiche - deshalb suchen wir Mitglie-der die Spaß am Schreiben haben oder sogar schon berufliche Erfahrung, um gemeinsam mit der Medien-GmbH einen noch besseren VDSTsporttaucher zu kreieren und sehr gern auch einen deutlich jüngeren VDSTsporttaucher.

					Übrigens hat unser Chef langjährige Erfahrung in der Ausbildung von Journalisten - was ein Blick auf die aktuellen Chefredakteure deutscher Tauchmagazine beweist, die alle durch seine „Schule“ gegangen sind. Also gibt es neben dem Spaß auch viel zu lernen. Ist das nichts?

					Folgende Fachgebiete haben Bedarf!
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					Tauchen & Technik

					Wer schon immer mal Tauchausrüstung auspro-bieren wollte um darüber zu berichten ist bei uns richtig!

					Tauchen & Reisen

					Okay, nicht jede Reise wird komplett kostenfrei sein, aber statt die einschlägigen Kollegen aus den anderen Magazinen bitten müssen, würden wir Promo-Reisen lieber an unsere Mitglieder vergeben.

					Tauchen & Fotografieren & Filmen

					Ihr habt tolle Fotos und kurzweilige Filme, dann her damit. Der Bereich visuelle Medien ist im VDSTsporttaucher stark unterrepräsentiert.

					Tauchen & Wettkampfsport

					Mit fünf Unterbereichen von Apnoe bis Rugby ist der Fachbereich Wettkampfsport am meisten auf Eure Mitarbeit angewiesen. Wer schon immer mal »Sportreporter« ausprobieren wollte ist bei uns richtig.

					Und so geht‘s:

					Ihr bewerbt Euch mit viel Enagement oder gerne auch mit Arbeitsproben und Fotos bei:

					sporttaucher@VDST, Stichwort »Journalist«

					Wir koordinieren Eure erste Arbeit mit den 

					zuständigen Fachbereichen und wenn alle Spaß haben schreibt und fotografiert ihr in Zukunft auch im VDST – gegen Honorar!
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					We want you!

				

			

			
				
					Fotos: Dietmar W. Fuchs, Adobe Stock
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				Glosse

			

		

		
			
				Frei‘ sche Revolution

				Neulich war ich tauchen. Mal wieder nach ganz unten. Da bin ich froh, wenn die gefähr-lichen 40-ger hinter mir liegen und endlich die Fünf in der Anzeige auftaucht. Und da sah ich Komisches. An der Tischkoralle Frau Zschie-sche sowie die Herren Naglschmid, Fuchs, Kaßler. Großes Palaver. Die wichtigsten Tauch-zeitschriften an einem Tisch. Wetnotes, dive-master, VDSTsporttaucher, tauchen. Gab´s das schon mal? Was die wohl ausklamüsern? Bin ja neugierig aber der Deko-Rechner ist schon ganz wuschig. Also hoch, schön langsam. Der letzte Blick auf die Runde, das Bild ver-schwimmt – weg isses. Hab´ beim zweiten Tauchgang mal nachgedacht. Tu´ ich immer unter Wasser. War das Tiefenrausch? Oder neh-men die Printmedien den Kommentar von Herbert Frei im VDSTsporttaucher 2-2023 ernst? Womöglich gemeinsam Auftreten und - bei aller bleibender Eigenständigkeit - ge-meinsam Werbung für unseren Sport ma-chen? Die wichtigsten Tauchzeitschriften zum Beispiel an einem Messestand – InterDive und boot. Wär ´ne Revolution! Wäre super! Glaub´ ich nicht dran. Denn wer hat schon die Frei´schen Gedanken – nicht nur zu den Blätt-chen - im ersten hybriden VDSTsporttaucher 

			

		

		
			
				gelesen. Hoffe, wenigstens unser VDST-Vor-stand? Und der prescht jetzt vor und bringt Bewegung in die VDST-Public Relation. Solo für den VDSTsporttaucher! Anstelle ´ner wei-ßen Bretterwand mit Sitzhockern davor, ist un-ser Sprachrohr – gedruckt und digital – nicht nur für alle Mitglieder auf dem Messestand der boot präsent und ansprechbar. Meckern er-laubt. Konstruktives natürlich auch. Eigene VDSTsporttaucher Präsentation am VDST-Stand. Ich fänd´s super! Verflixt, glaube, schon wieder im Tiefenrauschmodus oder so. Wird wohl nichts in 2024. Schade, Herbert. Noch nicht mal ´ne kleine Revolution oder hat dich schon jemand angerufen?! Nix für ungut … euer Fritz.
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				VERLESEN

				in Ausgabe 04/23 des Sporttaucher schreiben Sie, dass das Heft in den USA gedruckt und dann hierher versendet wird!? Regelmäßige Themen zu Umweltschutz etc und dann so ein Proce-dere? Bitte senden Sie mir künftig keine Print-Version mehr zu, da lese ich tausend mal lieber die online-Version.

				Dr. Jonas Dohm, via E-Mail

				Anmerkung der Redaktion: Hallo Jonas, natür-lich wird unsere Print-Ausgabe in Deutschland ge-druckt (genauer: in Kassel, Niedersachsen - siehe Impressum) - es ging in dem von Dir zitierten Fall um den „On Demand Druck“ der Hybrid-Ausga-ben, die primär via App zum Kunden gelangen - die aber auch – und das ist ein Novum in der deut-schen Tauchszene – auf Einzelanfrage (on de-mand) gedruckt werden können. 

				Leider ist das Unternehmen mit diesem für Deutschland einmaligen Angebot (in Sachen Ma-gazindruck) aufgrund unserer ungleich höheren Energiepreise zurück in die USA gezogen und da-mit müssen nachträglich bestellte und gedruckte »Einzelhefte« über den Atlantik versandt werden. Da hat uns unsere Energiepolitik einmal mehr un-geahnte Probleme bereitet. Wir arbeiten aber schon an einer umweltfreundlichen Lösung, denn 

			

		

		
			
				Fitnessprogramm im DUC

				Mit freudiger Überraschung habe ich im aktuel-len Sporttaucher den Artikel über Fitness und Tauchen gelesen. Endlich scheint sich beim VDST mal jemand Gedanken darüber zu ma-chen, dass für sicheres Tauchen nicht nur techni-sches Equipment, sondern primär der Mensch verantwortlich ist.

				Was nutzt es, wenn der Taucher sich mit langen Schläuchen und jeder Menge Technik behängt,

				damit eventuell auch halbwegs umgehen kann, aber bei jeder Anstrengung an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit gelangt. Und das ist nicht nur beim gemeinen Taucher so, sondern leider auch bei den Ausbildern.

				Mich würde gerne mal interessieren wie viele meiner Tauchlehrerkollegen einen einfachen Fit-nesstest oder gar eine Rettungsschwimmerprü-fung bestehen würden.

				 Ich bin der Ansicht, dass der Ausbilder, in der Regel, körperlich Leistungsfähiger sein sollte als der Schüler, für den er die Verantwortung hat.

				Das könnte man beispielsweise durch einen Fit-nesskurs/test überprüfen, der als Pflichtseminar zur TL-Lizenzverlängerung notwendig ist.

				Hierüber sollte sich der VDST mal Gedanken ma-chen, anstatt ständig neue Ausrüstungsempfeh-lungen herauszugeben.

				PS: Ich biete seit ca. 30 Jahren ein Konditions-training für Taucher im DUC-Düsseldorf an.

				Andreas Heczko – VDST TL** via E-Mail

				Anmerkung der Redaktion: Da unsere Chefredak-tion sich längst zum alten Eisen zählt (er spricht immer von „alten Hasen“, aber das ist irgendwie das selbe ;), unterstützen wir jedwede Aktion, die zu fitteren Tauchern führt - so wie unsere aktuelle Serie in Zusammenarbeit mit aktiven Tauchleh-rern aus Elba.

			

		

		
			
				Fitnessprogramm im DUC

				Vor drei Wochen habe ich (48 Jahre) mir beim Montieren meines Wings an die Flasche mein Iliosakralgelenk (ein Gelenk im unteren Rücken, das das Kreuzbein der Wirbelsäule mit dem Be-cken verbindet, Anm. der Red.) verspannt. War echt blöd, geht jetzt aber wieder. 

				Euer Beitrag kommt für mich deshalb genau zur rechten Zeit. 

				Gedanke 1:

				In allen anderen Sportarten gehört Aufwärmen zum Standard. Vielleicht auch bald bei uns? 

				Unsere Trainer C haben das Wissen sicherlich.

				Gedanke 2:

				Mir halfen die Youtube Videos von Liebscher & Bracht. Wenn der VDST etwas ähnliches machen würde melde ich mich als Beta-Tester.

				Torsten Michelmann – Flinke Flossen Groß-Imstadt, via E-Mail

			

		

		
			
				online Lesen ist aufgrund der wenig nachhaltigen Stromproduktiomn in Deutschland ebenfalls deutlich umweltschädlicher geworden als eine nachhaltige moderne Druckproduktion. In Kassel zum Beispiel drucken wir nahezu CO2 neutral!
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				Als meine Flaschen damals vom Rücken auf die Seite wanderten war das Stealth 2.0 mein erstes eigenes Sidemount-System. Davor und danach habe ich einige andere Hersteller ausprobiert, komme aber im-mer wieder zu dem einen System zurück. Das XDEEP Stealth 2.0 ist ein modulares Sidemount-System, bestehend aus drei Komponenten: dem Harness, dem Ge-wichtssystem und dem Auftriebssystem. Alle drei Teile lassen sich beliebig tauschen und passen sich so einfach und schnell an die Anforderungen des Tauchgangs an. Gleichzeitig kann das System an jeden Taucher unabhängig von seiner Statur angepasst werden. Der Wechsel zwischen 

			

		

		
			
				Nass- und Trockentauchanzug ist schnell vollzogen und zahlreiche Lösungen zum Verstauen vom Blei bieten genügend Optionen, um die perfekte Konfiguration zu finden.

				Harness und Bleisystem

				Die Bebänderung besteht aus mehreren, unterschiedlich festen Einzelteilen. Schul-ter- und Schrittgurt sind etwas weicher und bequemer, während die Teile im Rücken- und Bauchbereich zur Stabili-sierung deutlich fester und steifer sind. Zusammengehalten werden die Bänder von einer oberen und einer unteren Platte.Mittig auf der Wirbelsäule liegt das Blei-system mit mehreren einzelnen Kammern, 

			

		

		
			
				Seit zehn Jahren auf dem Markt und nahezu unverändert: 

				Das XDEEP Stealth 2.0 Sidemount System. Zeit für eine 

				Zwischenbilanz.

			

		

		
			
				Schlanke Figur: Das System liegt eng am Körper an und ist dennoch komfortabel.
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				Stealth 2.0
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				die mit Klettverschlüssen verschlossen werden. Somit verteilt sich das Gewicht perfekt entlang der zentralen Körperachse. Der Taucher kann aus unterschiedlichen Größen von 2 x 2 Kilogramm bis hin zu 8 x 2 Kilogramm wählen. Bei Bedarf können Bleitaschen mit Schnellabwurf oder Trimm-bleitaschen ergänzt werden.

				BCD 

				Mit 19 Kilogramm Auftrieb reicht die gro-ße Blase des Tec für alle Tauchgänge mit Stahlflaschen und mehreren Stage-Fla-schen aus. Wer nicht so ambitioniert unter-wegs ist, greift zur Rec-Version mit nur 13 Kilogramm Auftrieb. Beide Versionen bestehen aus einer Außenhaut aus 1100 
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					Stealth 2.0

					XDEEP

					ab € 619,-

					zweischalig

					Cordura 1100 dTEXentfällt

					eine Größe, beliebig einstellbar

					13 - 19 Kilogramm

					ja

					nein

					eine

					4

					1-5 möglich

					2400 - 2800 Gramm

					2 Jahre

					12 verschiedene Farben

					https://www.xdeep.eu
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Bauart:

					Material:

					Rückentrage:Größen:

					Auftriebsvolumen:

					Doppelpacktauglich: 

					Hilfsaufblaseinrichtung:

					Schnellablass: 

					Metall D-Ringe:

					Bleitaschen: 

					Gewicht: 

					Garantie:

					Farben:

					online: 
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				Das Bleisystem ist einfach und schnell zu er-reichen.

			

		

		
			
				Mit wenigen Handgriffen ist die Bebänderung geändert.

			

		

		
			
				Bereit für das Abenteuer! Das XDEEP System hat sich bewährt.

			

		

		
			
				Der Inflatorschlauch kann rechts oder links an-gebracht werden.
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				DTEX Cordura und einer Innenblase aus Polyurethan, welche mit Nylon verstärkt ist. Da die Rec-Version etwas schmaler und kürzer ist, sehe ich, außer für kleine Men-schen, keinen Grund sie zu kaufen. Gerade mit Stahlflaschen ist man hier schnell am Ende der Kapazität. Alternativ steht noch die Classic-Blase zur Auswahl. Diese unter-scheidet sich jedoch grundlegend von den beiden anderen, da sie nicht am Harness befestigt ist, sondern einzeln mit Bungees am Körper.

				Bastelspaß

				Wer keine Lust zum Basteln, Einstellen und Optimieren hat ist beim Stealth schlecht aufgehoben. Angefangen bei der Länge der Bungees, über die Position der Blei-taschen und D-Ringe, bis hin zur Höhe der Blase und Gurtlängen. In der Regel darfs es 

			

		

		
			
				einiger Erfahrung, um zu verstehen, wie sich eine einzelne Änderung an der Aus-rüstung auf den Trim oder den Komfort beim Tauchen auswirken. Umso schöner ist der Moment, wenn man perfekt getrimmt, völlig bewegungslos und schwerelos im Wasser schwebt, den Rücken frei bewegen kann und einfach nur stromlinienförmig dahingleitet. Im Idealfall sucht man sich also einen erfahrenen Taucher, der einem mit Rat und Tat zur Seite steht, oder man besucht einen SK Sidemount mit einem guten TL.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Malte KlostermannVDST TL*

				USC Seegurke e.V.
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				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer,VDST TL4
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				Gewinnspiel 

				für unsere Kinder:

			

		

		
			
				Vicky, Dinah, Stulle und Tom sind im VDSTsporttaucher untergetaucht. 

				Hilf uns bitte, die vier wiederzufinden!

				Dazu addierst Du einfach die Seitenzah-len, auf denen sie sich verstecken! (Diese Seite 12 und der Titel zählen nicht mit). 

				Einsendeschluss ist der 28. Oktober

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

				Eure Lösung schickt ihr bitte an: 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Unter alle Teilnehmern des Gewinnspiels mit der richti-gen Lösung verlosen wir das Kinder-Tauchbuch »Lasst uns Tauchen« aus dem Naglschmid Verlag.

			

		

		
			
				Die Gewinnerin aus Heft 7/23 heisst:

				Marcel-Finn Klotzenbücher (6). Er möchte beim Tau-chen selbst Spaß haben und auch dass die Eltern.

				Spaß haben.
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				Und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns auch noch mitteilt, wo und wie ihr das Abenteuer Tauchen am liebsten erlebt! Schaut doch mal in unsere 

				Leserbriefe, was andere Kinder uns 

				geschickt haben und sich von den 

				Erwachsenen wünschen. 

				Eure Wünsche bitte auch an 

				sporttaucher@vdst.de
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				Der Lake Shuswap gehört zum Ge-biet von 17 Stämmen der First Nati-on in Südzentral-British Columbia. Man erreicht die waldreiche und bergige Gegend in gut sechs Autostunden von Vancouver aus. Hier wollen wir drei Wochen lang das Naturschauspiel von Zeugung und Tod jener Tiere begleiten, die in der Sprache der First Nation „kokanee“ genannt werden.

				Durch Corona hat sich aber auch hier oben in den Bergen einiges verändert. Obwohl die Region relativ touristisch ist, haben manche Betriebe die Coronazeit nicht überlebt. Die Tauchbasis, in der wir eigentlich die Tauch-flaschen ausleihen und täglich füllen woll-ten, existiert nicht mehr. Die nächstgelegene Basis ist jetzt eineinhalb Stunden entfernt in Kamloops. Es erschwert eine gute Tagespla-

			

		

		
			
				Was haben Kanadas Rotlachse mit einem Bauer Junior Kompressor zu tun? Für mich eine Menge, denn wir planen eine Tour nach British Columbia im Westen Kanadas. Alle vier Jahre wandern dort die Rotlachse vom Meer bei Vancouver über den Fraser und Thompson River hinauf in den Shuswap Lake, um in einer letzten Kraftanstrengung in den Adams River zu schwim-men und dort zu laichen. 
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				Der Junior
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				nung, wenn mit dem Flaschenfüllen täglich 3-4 Stunden verschwendet werden. So hatte ich mich bereits im Vorfeld erkundigt, wo ich einen Leihkompressor bekommen kann. Wie gut, dass Bauer Kompressor einen Vertriebs-partner in Kanada aufweist, der auch noch in Vancouver eine Vertretung hat. Einige E-Mails und Telefonate später haben wir für unseren Trip den neuen Bauer Junior II im Auto. Die Ferienanlage, in der wir wohnen hat uns obendrein einen geeigneten Platz zum Füllen bestätigt. 

				Da der Bauer Junior II knapp unter 50 kg hat, ist es in unseren gemieteten riesigen SUVs ein Leichtes, den Kompressor unterzubrin-gen. So müssen wir nicht mehrere Flaschen für jeden Taucher einpacken und sparen sogar noch Gewicht. Am See angekommen erkunden wir erst einmal die lokalen Gege-
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				Bauer Junior II

				Bauer

				ab € 4000,-

				Luftkompressor PN200 / PN300

				225 bar / 330 bar

				3 Stufenkompressor

				46 kg

				100l/min

				85 db (A)

				Wechselstrom oder Benzin

				ab € 590,- (optional)

				bauer-kompressoren.de
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				Vertrieb: 

				Preis: 

				Art:

				Einstelldruck:

				Kompressor:Gewicht:

				Luftmenge:

				Laustärke: 

				Antrieb:

				Fahrsatzpreis: 

				online: 

			

		

		
			
				Fotos: Andreas Oest, Frank Ostheimer
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				Kanadas Rotlachse sind auf dem Vormarsch

			

		

		
			
				Gerald Nowak ist zufrieden mit dem Bauer Junior II nach dem test.
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				benheiten und klären in unserer Ferienan-lage den Platz für das Füllen der Flaschen. Der Verwalter gibt uns einen Schlüssel für einen abseits gelegenen Lagerplatz und bittet uns, immer hinter den Lagerhallen nur vor Sonnenuntergang zu füllen. Das passt, denn wir werden täglich von ca. 10 bis 15 Uhr am Fluss und dem See sein, denn nur dann herrschen geeignete Lichtverhältnisse, um die Lachse bei der Paarung und dem Lai-chen zu fotografieren. Die Handhabung des Kompressors wurde mir bereits in München bei Bauer direkt gezeigt und so komme ich sofort mit dem Gerät zurecht. Da wir einen Verbrenner ausgeliehen haben, ist es egal, wo wir das Gerät zum Füllen aufstellen. Obwohl ich nur einen Füllanschluss habe, sind die Flaschen relativ schnell gefüllt. 

			

		

		
			
				Auch die tägliche Wartung bereitet mir wenig Probleme. Die hier in Kanada relativ trockene und kühle Luft erlaubt es zudem, dass ich die komplette Zeit mit nur einer Patrone ohne Wechseln auskommen kann, obwohl ich noch eine Reservepatrone mit-geliefert bekommen habe. Nur um zu testen, ob die Patrone noch gut ist, nehme ich sie nach der Hälfte unseres Aufenthalts aus dem Triplexbehälter heraus und wiege sie mit der Küchenwaage. Da die Patrone ein Sättigungsgewicht von ca. 205 g hat, kann ich daran auch ohne B-Timer erkennen, ob ich die Patrone austauschen muss. 

				Kurzum leistet uns der Kompressor die kom-plette Zeit super Dienste und wir können die wenigen geplanten Tauchgänge ohne größere Fahrerei nach Kamloops absolvie-ren. Ich bin von dem kleinen Kompressor so angetan, dass ich sogar überlege, gemein-

			

		

		
			
				sam mit meinen Tauchbuddies zuhause für unsere Tauchgruppe ebenfalls so ein mobiles Gerät anzuschaffen.

				Wie es uns mit den Lachsen ergangen ist, lest Ihr in Kürze hier im Heft!
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				Deep Stopps sind out?
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				Deep-Stopps werden seit mehr als 20 Jahren kontrovers diskutiert. Ursprünglich vom Meeresbiologen Richard Pyle empirisch ermittelt und vorgeschlagen, galten zunächst als effizientere Variante der Dekompression. Parallel wurden bla-senorientierte Dekompressionsmodelle (VPM, RGBM) entwickelt, bei denen Deko-stopps schon wesentlich tiefer beginnen, als beim klassischen Bühlmann ZH-L-Mo-dell (1983). Auf diesem basieren, neben der DEKO2000 Tabelle, alle älteren und auch die meisten neueren Tauchcompu-ter. Die nachgestellte Zahl (z.B. ZH-L16) zeigt die verwendete Zahl an modellhaf-ten Geweben, den sogenannten Kom-partimenten, an. Mit dem Vorschlag von Gradientenfaktoren (1998, Baker) wurde versucht, das ZH-L16 Modell konserva-tiver und so sicherer zu machen, aber auch dem Wunsch nach tieferen Stopps gerecht zu werden. Viele Tauchcomputer mit ZH-L16C Modell bieten heute die Möglichkeit, Gradientenfaktoren (GF) vorzugeben. Jedes Modellgewebe oder Kompartiment hat einen gerade noch to-lerierbaren Wert für dessen Gewebeüber-druck – den M-Wert. GFlow und GFhigh stellen die Parameter zu dessen Modi-fikation dar. GFhigh senkt den M-Wert für 

			

		

		
			
				Neuere Studien haben die bessere Effektivität von Deep-Stopps jedoch widerlegen können. Hier ist in erster Linie die NEDU-Studie (2011, Doolette/Gerth/Gault) zu nennen. Auf dieser be-gründet die US-Navy ihre Entscheidung, bei den klassischen Modellen zu bleiben und auch künftig keine Deep-Stopps durchzuführen. Im Rahmen der Studie wurden insgesamt 390 Tauchgänge von 81 Navy-Tauchern untersucht. Die Tauch-

			

		

		
			
				VDST Dekoexperte Michael Melter gibt Tipps zur Einstellung moderner Tauchcomputer
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				alle Kompartimente im Flachbereich ab und sorgt daher für längere Stopps im Flachbereich. GFlow senkt den M-Wert zu Beginn des Aufstiegs in der Tiefe und sorgt so für zusätzliche tiefere Stopps.

			

		

		
			
				Fotos & Grafiken: Frank Ostheimer, Dr. Michael Melter
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				profile waren so gewählt, dass leichte und mittlere Deko-Symptome zu erwarten waren. Die DCS-Rate war in der Gruppe mit Deep-Stopp-Profil signifikant höher. 
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				Auch die meisten Tauchcomputer-hersteller haben sich wieder von den Blasenmodellen verabschiedet und zu ZH-L16C zurückgefunden. Wie passt nun die Studienlage zur Verwendung von Gradientenfaktoren? Wie sind diese unter Vermeidung von Deep-Stopps einzustellen, wenn ein Konservatismus (risikoärmeres Berechnungsmodell) bewahrt werden soll? Ein von Doolette vorgeschlagener Ansatz ist, die M-Wert-Gerade so zu modifizieren, dass diese etwa parallel zur Umgebungsdrucklinie läuft (Steigung ~1). Hierzu muss das Gradientenfaktorpaar die ursprüng-lich größere Steigung des M-Wertes ausgleichen. Der Mittelwert der unter-schiedlichen Steigungen der M-Wert-Geraden aller 16 Kompartimente von ZH-L16C liegt bei etwa 1,2. Wenn nun GFlow/GFhigh dem Kehrwert dieser Steigung entspricht (1 / 1,2 = 0,83), wird die veränderte Gerade etwa parallel zur Umgebungsdrucklinie (0,83 ∙ 1,2 = 1). Dies könnte man zum Beispiel durch GF70/85 erreichen (70 / 85 ~ 0,82). Es erfolgt keine Betonung tieferer Stopps mehr, die Dekompression wird dennoch sicherer (und länger) als im unveränder-ten ZH-L Modell. Die Grafik zeigt den Vergleich der Dekompressionsprofile für verschiedene Varianten bei einem Bei-spieltauchgang.

				Ich persönlich verwende inzwischen bei meinen Tauchgängen im Sporttauchbe-reich die Kombination GF70/85. Hiermit 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dr. Michael MelterVDST TL3 und Experte für Dekokompression in der VDST Tauchlehrerausbildung
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				tauche ich konservativer als mit meinem bewährten alten Aladin Tauchcomputer (ZH-L8), der keine GF kannte. Deutlich tiefere Stopps werden vermieden, dürfen aber zum Beispiel. beim Boje-Setzen durchaus vorkommen und werden vom Tauchcomputer berücksichtigt. Der VDST empfiehlt aktuell tiefere Stopps lediglich zusätzlich zur vorgeschriebenen Dekom-pression durchzuführen. Diese wird dabei insgesamt länger, da nach LH-L16C bei tiefen Stopps weiterhin einzelne Gewebe aufgesättigt werden. Die heute verwen-deten Tauchcomputer mit GF-Einstellung führen hierbei oft zu Diskussionen in den Tauchgruppen, gerade auch bei VDST-Tauchlehrerprüfungen. Es gilt die Einstellung vor dem Tauchgang in der Gruppe abzustimmen. Wichtiger als das letztlich verwendete Wertepaar ist, zu verstehen was der Tauchcomputer daraus macht und was es für die Dekompression bedeutet. Vom VDST werden regelmäßig Workshops und Vorträge zu diesem The-ma angeboten, die ich hier sehr empfeh-len kann.
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				Atemreglerschläuche 
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				Eine klassische Übung: Der Tauch-partner gibt das Zeichen „Ich habe keine Luft mehr“. René ist sofort zur Stelle, fixiert seinen Kumpel und gibt seinen eigenen Atemregler ab, aus dem er gerade noch geatmet hat. René greift sofort seinen zweiten Atem-regler, den er in Brusthöhe fixiert hat und die Situation ist entspannt - so der Plan. Doch als Rene seinen Kopf nach links dreht, bekommt er plötzlich selbst keine Luft mehr aus seinem Zweitatemregler. Dreht er den Kopf wieder nach rechts, ist wieder alles in Butter. Was war passiert? Der Mitteldruckschlauch zeigte anschlie-ßend eine deutliche Knickstelle, direkt an der Presstülle. Bei Zug wurde der Schlauch so abgeknickt, dass er keine Luft mehr durchließ. René ist einer von vielen Einsen-dern, die uns ihre Probleme mit Atemreg-lerschläuchen geschildert haben. 

			

		

		
			
				Aus Fehlern lernen. Frank Ostheimer zeigt uns typische Fehler, sowie Tipps und Tricks.
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				Fehlerliste

				Hier die Auflistung der wichtigsten Problembeschreibungen: Die Reihenfolge entspricht der Häufigkeit der Meldungen: 

				• Vollkommen unerwartet geplatzte Hochdruckschläuche (zum Finimeter), bei denen im Vorfeld keinerlei optische Ermü-dungen festzustellen waren. Fast immer platzte der Schlauch beim Aufdrehen der Flasche und nur in einem Fall während des Tauchgangs.

				• Blasenbildung bei Mitteldruck und Hochdruckschläuchen. Hierbei wölbte sie die äußere Hülle an einer Stelle, ohne dass der Schlauch platzte oder undicht war.

				• Geknickte Mitteldruckschläuche die zeitweise) kein Gas mehr durchlassen. Die Knickstelle war dauerhaft sichtbar.

				• Aufgelöstes Gewebe bei Flexschläuchen.

				Interessant scheint in diesem Zusammen-hang, dass mit Abstand die meisten der oben genannten Probleme bei modernen Flexschläuchen auftraten. Bei reinen Gum-mischläuchen wurde nur von oberfläch-lichen Rissen berichtet, ohne dass es zum Ausfall oder zu Problemen gekommen ist. 

			

		

		
			
				Fotos: Frank Ostheimer, Robert bank, Andreas Oest

			

		

		
			
				Definition: 

				Flexschläuche bestehen aus einer Kunst-stoff-Innenseele (oft Polyurethan) und einem verstärkenden Kunststoffgewebe außen. Viele Flexschläuche haben inzwi-schen zusätzlich eine glatte Außenhülle und sind dann von reinen Gummischläu-chen optisch kaum noch zu unterschei-den. Gummischläuche bestehen innen und außen aus einer Gummimischung und haben mehrere Gewebe-Einlagen um die Druckfestigkeit zu erhöhen. 

				Halbe - Halbe

				Eine parallel dazu verlaufene Abfrage unter VDST Tauchlehrern ergab, dass die hier eingesetzten Schläuche zwischen vier und zwölf Jahren alt sind und bei den Mit-teldruckschläuchen je zur Hälfte Gummi- und Flexschläuche eingesetzt werden. 

				Tipps und Empfehlungen:

				Aus den vielen Recherchen leiten wir folgende aktuellen Empfehlungen ab:

				A) Mitteldruckschlauch (zwischen 1. und 2. Stufe) 

			

		

		
			
				Oben Gummischlauch – unten Flexschlauch
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				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer,VDST TL4, Ressortleiter Tauchtechnik
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				Immer nur Originalschläuche vom Her-steller verwenden. Der Atemregler ist eine geprüfte Einheit und besteht aus 1. und 2. Stufe und dem Mitteldruckschlauch. Gummischläuche vorziehen, da Flexschläu-che schneller knicken können und schneller altern können. Außerdem wurde von Ablösungen der Innenseele berichtet (DAN Europe), die dann eingeatmet werden! 

				B) Inflator- und Füllschlauch für den Tro-ckentauchanzug. 

				Hier sind Flexschläuche ebenso gut ge-eignet, wie Gummischläuche. Wichtig ist die richtige Schlauchlänge, damit diese nicht geknickt werden und nicht unnötige Schleifen entstehen.

				C) Hochduckschlauch (zum Finimeter).

				Nur Markenware verwenden. Hier gibt es bewährte Gummischläuche, aber auch hochwertige und druckfeste dünne Flex-schläuche. Unbedingt auf eine dünne Bohrung beim Anschlussgewinde zur 1. Stufe achten. Damit wird verhindert, dass zu viel Gas nach einem Platzen des Schlauches entweicht. Interessant erscheinen auch die Empfehlungen der Firma Miflex, dem größ-

			

		

		
			
				ten Hersteller von Flexschläuchen: 

				•	Schläuche bei Beschädigung oder spätes-tens alle fünf Jahre wechseln

				•	Nur für Nitrox bis 40% O2-Anteil geeignet.

				•	Biegdurchmesser 3,5 fache des Außen-durchmessers: Ein Schlauch mit 12mm Außendruckmesser darf in einer Schleife mit 42mm Innenmaß verlegt werden.

				•	„Setzen Sie Ihren Schlauch keiner Hitze-quelle aus, z. B. im Auto im Sommer..“ 

				Gerade letzteres erschwert den Einsatz im Tauchsport doch erheblich. Für unsere Sicherheit lohnt es sich auf jeden Fall, die Atemreglerschläuche regelmäßig selbst zu überprüfen. Detaillierte Infos und viele Fotos kommen demnächst auf die VDST Homepage im Bereich Tauchtechnik. 
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				Flexschlauch mit Polyurethan Innenseele

			

		

		
			
				Flexschlauch mit Polyurethan Innenseele

			

		

		
			
				Flexschlauch mit Knick an der Verpressung

			

		

		
			
				Finimeterschlauch platzte unvermittel an der markierten Stelle
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				Seelsorger für Taucher?
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				Der FallHemmoor, Februar 2020. Torsten (54 Jahre) und Ulrich (34 Jahre) haben für einige Tage ein Ferienhaus gemietet. Beide haben ihre Ehefrauen mitgenommen, da sie auch privat außerhalb des Tauchens viel gemeinsam unternehmen. Torsten ist ein erfahrener und umsichtiger Taucher ***, Ulrich hat seinen Taucher** im Herbst 2019 abgeschlossen und mit fast sechzig Tauchgängen im Trockentauchanzug beste Erfahrungen bei Kaltwassertauchgängen sammeln können.Der UnfalltauchgangBeide planen einen Tauchgang zum „Rüttler“. Alles verläuft planmäßig, sie geniessen es den See für sich zu haben mit bester Sicht. Schon in der Auftauchphase 

			

		

		
			
				Notfallpsychologie nach Tauchunfall – ein CMAS Europe Projekt
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				schießt Ulrich plötzlich unkontrolliert aus einer Tiefe von achtzehn Meter hoch. Tors-ten ist nur zwei Meter entfernt, kann aber den Aufstieg nicht verhindern und leitet sofort seinen Aufstieg ohne Stop ein. An der Wasseroberfläche angekommen sieht Torsten seinen Freund nach Luft ringend aber noch ansprechbar. Als er ihn erreicht ist Ulrich im Gesicht bläulich verfärbt und atmet nicht mehr. Torsten schleppt den be-wusstlosen Ulrich hilferufend zum Einstieg zurück. Die Einsamkeit wird zum Verhäng-nis. Anlieger werden auf die Hilferufe auf-merksam und leiten die Rettungskette ein. Erfolglose RettungDer mit dem Rettungshubschrauber ein-treffende Notarzt führt die bereits einge-leiteten Wiederbelebungsmaßnahmen zu-nächst fort. Nach zwanzig Minuten werden bei ausbleibendem Erfolg die künstliche Beatmung und Herzdruckmassage ein-

			

		

		
			
				Fotos: Heiko Credet, Dennis Geis, Frank Ostheimer

			

		

		
			
				gestellt. Ulrich ist am Tauchplatz verstor-ben. Torsten wird wegen des Notaufstiegs in das nächste Druckkammerzentrum geflogen. Die Ehefrauen erfahren durch Dritte, dass es einen tödlichen Tauchunfall gegeben haben soll. Die Polizei vor Ort ermittelt und teilt Ulrichs Frau mit, dass er verstorben sei. Beide Ehefrauen sind auf sich allein gestellt, in einem seelischen Schockzustand. Torsten wird am gleichen Tag ohne erforderliche Druckkammer-behandlung entlassen. Ihm fehlen die Worte, die Fragen der Polizei hat er nicht beantworten können. Er ist in einem psy-chischen Ausnahmezustand mit Schuldzu-weisung an sich selbst. Ein Gutachter wird später das Geschehen analysieren. Wieder zu Hause erhält Torsten mit zeitlicher Verzögerung eine traumapsychologische Therapie. Ulrichs Ehefrau lehnt diese zur Trauerbewältigung ab. Torsten taucht nie wieder.
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				Stellungnahme des Fachbereich Medizin VDST-Ärztetreffen 

				Tübingen 13.05.2023

				Dr. med. Konrad Meyne

				CMAS Europe hat bereits 2018 auf das Problem einer fehlenden Nachsorge von Tauchunfällen bei psychischen Belas-tungssituationen bei Verunfallten und Betroffenen hingewiesen. 2019 wurde die Initiative der CMAS zur Institutiona-lisierung von „mental coaching teams“ (MCT) offiziell vorgestellt.

				Konzept der CMAS Europe

				Mental coaching team

				Psychologisch geschulte Laienhelfer, vorzugsweise Taucher:innen sollen zur Erstversorgung der Verunfallten und Betroffenen (Buddy, Helfer, Angehörige) zur psychischen Entlastung hinzugezo-gen werden. Mit einer Reihe von einfa-chen Techniken könne ein Mentaltrainer als Brücke zwischen den Tauchern und den professionellen Betreuern fungie-ren und insbesondere psychosoziale Bedürfnisse nach fatalem Tauchunfall erkennen. Im folgenden solle das MCT an einen Psychotherapeuten vorzugsweise Trauma-Psychotherapeuten vermitteln, die Behandlung unterstützen und den Erfolg nach der psychologischen Inter-vention beurteilen.

				Für dieses Konzept der CMAS sprechen wissenschaftlich begründete und etab-lierte Psycho-Therapieverfahren und das Vorhandensein ehrenamtlicher (Laien)Helfer in den Tauchverbänden.

				Notfallpsychologie im VDST?

				Nach Präsentation des MCT-Projektes der CMAS hat der Fachbereich Medizin des VDST eingehend Pro und Kontra diskutiert. Die Notwendigkeit und der Bedarf einer psychosozialen Betreuung nach fatalen Tauchunfällen ist unbestrit-ten. Dennoch sind es seltene Ereignisse im Tauchsport. 

				Unbestritten sind die Mental Coaching Teams im Vergleich zu professionell aus-gebildeten Notfallseelsorgern psycho-logisch wenig geschult mit nur geringer Einsatzerfahrung. Eine für Notfall-

			

		

		
			
				situationen erforderliche (Ruf-)Bereit-schaft kann nicht zugesichert werden. Wir sehen einen hohen zusätzlichen Schulungsbedarf und verfügen nicht ausreichend über Aus- und Weiterbil-dungskapazitäten.

				Für eine psychologische Sofortbetreu-ung nach fatalem Tauchunfall und zur Nachsorge stehen in Deutschland jeder-zeit über Rettungsleitstellen einsatz-bereite Krisen-Interventions-Teams (KIT) und Notfallseelsorger zur Verfügung. Ihre Einsatztätigkeit wird seit Jahren durch Vorgaben des Bundesamtes für Be-völkerungsschutz und Katastrophenhilfe festgelegt und in der „Qualitätssicherung in der psychosozialen Notfallversor-gung, Qualitätsstandards und Leitlinien“ öffentlich zugänglich gemacht (ISBN 978-3-939347-37-8 3. Auflage 07/2012 124 S.).

				Etablierte Strukturen der Notfallpsycho-logie

				Krisen Interventions Teams und Not-fallseelsorger werden eingesetzt, um in akuten Ausnahmesituationen die körper-lich unverletzten, aber seelisch Betroffe-nen zu betreuen. Die Unterstützung des Krisen Interventions-Teams wird auch den Einsatzkräften angeboten, um bei Bedarf unverzügliche Hilfe zu leisten. Ein bundesweites Netzwerk ermöglicht zu-sätzlich zur Verknüpfung der Rettungs-leitstellen die Betreuung von Angehöri-gen weitab vom Notfallort. 

				Einsatzschwerpunkte der KIT und Notfallseelsorger sind die Begleitung von Angehörigen (insbesondere bei Todesfällen) in der Notfallrettung und bei Suiziden, die Überbringung von Todesnachrichten an Angehörige und die Begleitung von Rettungsdienstper-sonal und Feuerwehr nach belastenden Einsätzen. Häufig werden sie bei Groß-schadensereignissen (Massenanfall von Verletzten, MANV) mit alarmiert.

				Stellungnahme und Ausblick des Fach-bereich Medizin

				Zusammengefasst sieht der Fachbereich Medizin derzeit keinen erkennbaren Bedarf an flächendeckender Laien-ba-sierter psychologischer Begleitung bei Tauchunfällen von Sporttauchern*innen. 

			

		

		
			
				Da es sehr seltene Ereignisse sind haben auch engagierte Taucher*innen in Men-tal Coaching Teams wenig zu erlangende Einsatzerfahrung gerade für seelisch belastende Situationen. Darüber hinaus verfügt der VDST nur über geringe Aus-/Weiterbildungskapazitäten in der Not-fallpsychologie. 

				Denkbar sind Mental Coaching Teams für Wasserrettungsorganisationen (Deut-sche Lebensrettungsgesellschaft DLRG, Wasserwacht des Deutschen Roten Kreuzes), die aber einen grundlegend anderen Ansatz verfolgen.

				In Deutschland können wir bei einem fatalen Tauchunfall auf professionelle Akut-Betreuung durch Kriseninterven-tionsteams und Notfallseelsorger für alle Betroffenen setzen. Eine etablierte Trauma-Psychotherapie mit zugesichert kurzfristigen Terminvergaben trägt zur Vermeidung einer posttraumatischen Belastungsstörung bei.

				Das CMAS-Konzept begrüßt der VDST ausdrücklich, um Taucher*innen auf die bestehenden Hilfeangebote für alle Betroffenen hinzuweisen. Wir werden diesen Dialog zukünftig mit der CMAS Europe fortführen und unsere Erfahrun-gen dazu einbringen. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				Stv VDST-Bundesverbandsarzt, Hotlinearzt, TL2
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				Im Stehen den Oberkörper mit ausgestreckten Armen nach vorne beugen. 

			

		

		
			
				Vom Fersensitz aus Oberkörper nach vorne ausstrecken. 

			

		

		
			
				Training

			

		

		
			
				Das Timing, also nach dem Trai-ning oder dem Aufwärmen, ist hierbei entscheidend. Denn Dehnübungen sind nur im aufgewärmten Zustand zu empfehlen. Grundsätzlich solltet ihr die Dehnung 20 bis 30 Sekunden halten und dabei gleichmäßig weiteratmen. Wenn die Spannung nachlässt, könnt ihr etwas intensiver in die Dehnung gehen. Bitte beachtet dabei, dass eure Muskeln dabei ziehen dürfen, jedoch niemals schmerzen.Hier sind drei Übungen, mit denen ihr euch nach dem Training dehnen könnt:

			

		

		
			
				Wir leiten Runde drei der Taucherfit-ness-Serie ein und zeigen euch neue Übungen, mit denen ihr die Be-weglichkeit eurer Gelenke, Sehnen und Bänder verbessern könnt. Wie? Durchs Dehnen, also die Streckung eurer Muskulatur. Anders als das Wort vermuten lässt, geht es nicht darum, die Größe oder Länge der Muskeln zu verändern, sondern das Muskelbindegewebe flexibler zu machen. Dadurch könnt ihr Span-nungen, Schmerzen und Stress reduzieren. Gleich drei gute Gründe, sich nach dem Sport zu dehnen. 

			

		

		
			
				Make Micha fit again

			

		

		
			
				 Teil 3: 

				immer schön geschmeidig bleiben
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				Effektivität: Die Übung dehnt den Rücken, den Oberkörper, die Arme und die Hüfte. 

				Ausführung: Setzt euch in der Start-position im Fersensitz auf eure Knie. Atmet langsam ein und aus. Bei der 

				Ausatmung streckt ihr euren Oberkörper mit Armen und Handflächen auf den Boden nach vorne aus. Weiteratmen und Position 20 bis 30 Sekunden halten

			

		

		
			
				Numero Uno: “Haltung des Kindes” 

			

		

		
			
				Numero Due: “Zehenstrecker”

			

		

		
			
				Effektivität: Bei dieser Übung dehnt ihr die Waden, die Rückseite der Ober-schenkel und den unteren Rücken. 

				Ausführung: Stellt euch in der Start-position aufrecht hin. Die Füße stehen schulterbreit auf dem Boden. Atmet langsam ein und aus. Bei der Ausatmung beugt ihr euren Oberkörper mit ausge-streckten Armen nach vorne und versucht, mit euren Fingern eure Zehen zu be-rühren. Falls ihr nicht bis zu euren Füßen kommt, haltet ihr die Position dort, wo ihr das Ziehen spürt. 
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				Effektivität: Hierbei dehnt ihr die Innenseite der Oberschenkel. 

				Ausführung: Setzt euch mit geradem Oberkörper auf den Boden. Anders als bei einem Schneidersitz berühren sich eure Fußsohlen. Umfasst eure Fußgelenke und legt eure Ellenbogen an die Knie. Atmet langsam ein und aus. Bei der Ausatmung versucht ihr mit euren Ellenbogen die Schenkel nach unten zu drücken. Atmet langsam weiter und haltet die Position für 20 bis 30 Sekunden. 

			

		

		
			
				Im Sitzen die Schenkel langsam mit den Armen nach unten drücken. 
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				Numero Tre: “Schmetterlingssitz”
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				Training

			

		

		
			
				Ciao zu Runde vier der Aquanautic Elba Taucherfitness mit Kevin und Micha. Heute konzentrieren wir uns voll und ganz auf die aus-gewogene Ernährung. Seit der letzten Ausgabe wissen wir, dass Getränke wie Bier und zuckerhal-tige Limonaden euren Trainings-erfolg mindern können. Ähnlich sieht’s beim Essen aus. Süße oder salzige Snacks zwischendurch sind oft unnötige Kalorien, die euer Körper nicht braucht. Wir wollen versuchen, dem Heißhunger zu wi-derstehen. Unser Tipp: leckere und gesunde Mahlzeiten, die satt und glücklich machen und genau die Vitamine und Nährstoffe bieten, die ihr nach dem Training braucht.

			

		

		
			
				Make Micha fit again

			

		

		
			
				 Teil 4: 

				Gesundes Essen nicht vergessen
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				Unser Trainer

			

		

		
			
				Wie wäre es beim nächsten Abendessen mit einem som-merlichen Fenchel-Oran-gen-Salat? Fenchel wird oft unterschätzt und von vielen nicht ge-mocht. Die Zubereitungsart im folgenden Rezept ist besonders bekömmlich und überzeugt auch alle Nicht-Fenchel-Fans:

			

		

		
			
				Fenchel-Orangen-Salat:

				Zutaten für ca. 4 Personen: 

				- 1 große Fenchelknolle (ca. 400 g)

				- 2 Orangen (alternativ Früchte wie Trauben, Aprikosen oder Pfirsiche)

				- 1 milde Zwiebel (z.B. Tropea-Zwiebel)

				- Radicchio

				- Saft einer Zitrone

				- Olivenöl

				- Salz

				- Zucker/Honig

				- Pfeffer

				 Zubereitung:

				Fenchel waschen, Strunk herausschneiden, grüne Spitzen abzupfen und in Eiswasser beiseitestellen.

				Den übrigen Fenchel in feine Streifen schneiden oder hobeln. Zwiebel schälen und ebenfalls in Streifen schneiden. Orange schälen und zwischen den Zellwänden die Filets herausschneiden. Die Hälfte der Filets beiseitelegen. Radicchio waschen und in feine Streifen schneiden. 

				Fenchel- und Zwiebelstreifen und eine Hälfte der Früchte in einer Schüssel mit Salz, Honig, Pfeffer und Zitronensaft gut durchkneten. So verliert der Fenchel seine holzige Struktur, wird mild und weich und nimmt das Dressing besser auf. Anschließend Olivenöl dazugeben, gut ziehen lassen und vor dem Servieren abschmecken. 

				Den Salat in einer Schüssel oder auf großer Platte anrichten, mit der anderen Hälfte der Orangen-filets, dem kaltgestellten Fenchelgrün und den Radicchiostreifen garnieren. 
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				Fotowettbewerb*

			

		

		
			
				Shoot-Out

			

		

		
			
				Die aktuellen Favoriten der Jury

			

		

		
			
				Mit über 1200 Leser-Bewertungen haben wir den Zenith und das vorläufige Ende der Le-servorwahl erreicht.

				In der Ausgabe 11/23 widmen wir uns auf den Fo-toseiten den Ergebnissen unserer Nationalmann-schaft beim Fotowettbewerb der CMAS auf Kuba. Wir sind gespannt, was unsere Topfotografen im internationlen Vergleich der Amateurfotografen erreichen. In der Ausgabe 12/23 veröffentlichen wir dann das Ergebnis der Leserwahl im Shoot-Out des VDSTsporttaucher und in der »boot«-Ausgabe 1/24 veröffentlichen wir das Portfolio des Siegers der Jury-Wahl – und den Preis für den Shoot-Out 2023 sowie die Ausschreibung für den ShootOut 2024 - nächstes Jahr mit noch mehr Begleitung durch unseren Fotoprofi Herbert Frei nach dem Motto: Lesen, lernen, loslegen.

				Eure drei Fotos schickt ihr bitte an:

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Best of Show? – Was meint ihr?

			

		

		
			
				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

			

		

		
			
				Ronny Hannemann

				Mia-Matilda Behrenbeck 

				Horst Schmitz

				Silvia Leithoff

				Eik Deistung

				Eike Schüßler

				Kathrin Hoffmann

				Birgit Feierabend

				 Meritxell Cabezas Lopez

				Thomas Wolter

				Karina Fischer

				Andreas Marohn

				Sandra Hässler

				Ulla Haug

				Tanja Ringelmann

				Lars Bruhnke

				Tim Rogge

				Jens Meisner

				Robert Zimmermann

				Harald Meisner

				Michael Geyer

				Peter Patz

				Eva Krüdewagen
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				 Kaltwasser	Kreativ	 Makro 	GESAMT 
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				Leserwahl /Stimmen 

				Achtung: Die Zahlen ändern sich täglich und die Übersicht im Heft soll nur dazu dienen, 

				unsere Mitglieder zu erinnern, ihre Stimme abzugeben. Also BITTE MITMACHEN!

			

		

		
			
				Die aktuellen Ergebnisse findet ihr im sporttaucher.net unter ShootOut 2023
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				In Ausgabe 5/23 gibt Herbert Frei Tipps für perfekte Fotos zur Wettbewerbsfoto-grafie. Jetzt runterladen und 

				 »lesen lernen-loslegen«.
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				 Frei  Teil 34
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				Rundum

			

		

		
			
				Die Bilder sind rund, was beim Betrachten zu einiger Verwir-rung führen kann, weil alles auf eine kreisrunde Fläche proji-ziert wird. Der riesige Bildwinkel hat aber seine Tücken. Einmal nicht aufgepasst und schon hängen Fini und Oktopus ins Bild. Manchmal auch die eigenen Flossen oder der Schnorchel an der Maske. Und man fotografiert auch sonst ungewollt immer wieder Dinge, die man gar nicht im dem Bild haben will. Kritisch ist eventuell der Sonneneinfall, den man nicht immer 

			

		

		
			
				Es sind die Exoten unter den 

				Objektiven. Bei zirkularen Fisheyes beträgt der Bildwinkel üblicherweise diametral 180°. Manche 

				Konstruktionen kommen sogar auf über 200°, können quasi etwas nach hinten sehen.

			

		

		
			
				Foto

			

		

		
			
				vermeiden kann – es sei denn, man foto-grafiert nach unten. Zirkulare Fisheyes ver-zerren die Motive, wenn man sehr nah ran-geht, bieten andererseits die Möglichkeit, Umweltschäden wie Coral-Bleaching aus der Vogelperspektive über große Flächen zu dokumentieren. Auch Schwebeteilchen werden infolge des gigantischen Bildwin-kels jenseits von 60 Zentimeter Distanz ab Domeglas normalerweise so klein abgebildet, dass sie kaum noch zu sehen sind. Zirkulare Bilder waren schon immer etwas exotisch, sind es auch heute noch. Nur wenige Kamerafirmen haben solche Objektive im Programm. Canon und Nikon offerieren 8-15 mm Fisheye-Zooms, mit denen man von der Full-Frame-Abbildung in die zirkulare zoomen kann. Zirkulare 180° AF-Festbrennweiten für Vollformat und APS-C hat nur Sigma im Programm. Für die MFT-Bildsensoren von Olympus und Panasonic gibt es ein manuell fokus-sierbares zirkulares Fisheye von Laowa mit einem 210° Bildwinkel. Zirkulare Fisheyes haben nicht immer die besten Abbil-dungseigenschaften. Es fällt aber nicht auf, weil der Bildwinkel so riesig ist und der Mensch auf der runden Aufnahme sein Auge eher auf die Bildmitte fixiert. Auch 

			

		

		
			
				zeigen selbst professionelle Zirkular-Fis-heyes mitunter blaue Bildränder und im Gegenlicht Sonnenflecken, die sich über den Bildkreis hinaus erstrecken können. Andererseits kann man mit einem Zirkular-Fisheye selbst bei mäßiger Sicht UW-Land-schaftsbilder mit Taucher erstellen.
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				Beim Thema Fisch und Taucher darauf achte, dass die Fische der Kamera näher sind als der Mensch. 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				Rund - aber warum?

				Zirkulare Fisheyes bilden ihr Umfeld nach der äquidistanten Projektion ab. Be-dingt durch den größten Bildwinkel aller Objektive, ergibt sich eine phänomenale Schärfentiefe. Der Abbildungsmaßstab wird zum Bildrand hin kleiner. Alle Rand-motive werden stark gebeugt, auch Fische und Taucher, die zu weit außerhalb der Mitte platziert werden. 

				 

				Das erste kreisrund zeichnende Fisheye wurde von Nikon 1958 gebaut. In einer späteren Version baute Nikon auch ein 6 Millimeter rundzeichnendes Fisheye mit einem zirkularen Bildwinkel von 220 Grad. Runde Bilder finden ganz allmählich Zu-gang in die Archive der UW-Fotografen. Die Bilder faszinieren, verblüffen und lassen Außenstehende manchmal etwas ratlos zurück. Auch die Jury von UW-Fotowettbe-werben. Man sollte Zurückhaltung üben. Rundzeichnende Bilder hat man schnell satt, wenn sie in Bildervorträgen gehäuft gezeigt werden. 

			

		

		
			
				Die zirkulare Abbildung der äquidistanten bzw. abstandstreuen Projektion wird durch folgendes optisches Gesetz bestimmt

				 

				BA = CF x /WO/ 

				BA = Bildpunktabstand in Millimeter zur optischen Achse 

				CF = Äquivalenzbrennweite der Optik; ent-spricht dem reziproken Wert der Brennwei-te f, so dass CF = 1/f gesetzt werden kann. 

				/WO/ = Wert des halben Bildwinkels der Fisheye-Optik 

				Runde Bilder belegen auf einem Bildsensor mit dem Seitenverhältnis 3:2 gerademal 31 Prozent der Bildfläche. Bei einem Sensor mit einem Seitenverhältnis von 4:3 sind es 36 Prozent. Keine optimalen Werte für die Veröffentlichung in Magazinen, weshalb die Runden von den meisten Chefredakteu-ren nicht unbedingt geliebt werden. 
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				Wrackaufnahmen machen sich als Zirkularbild besonders gut. Dien Ausleuchtung mit zwei Blitzgeräten kann sich als problematisch er-weisen.

			

		

		
			
				Meistens sieht man zirkulare Abbildungen nur mit Meeresmotiven. Süßwasser mit seinen oft bescheidenen Sichtweiten kann aber exzel-lent genutzt werden. 

			

		

		
			
				Große Motive wie versunkene Flugzeuge können oftmals nur mit ei-nem zirkularen Fisheye aus der Vogelperspektive in Gänze abgelich-tet werden. Aufpassen, dass keine herunterhängenden Schläuche oder Flossen ins Bild kommen. 

			

		

		
			
				Durch die zirkulare Darstellung werden Korallenblöcke zum isolierten Motiv, wenn aus der Vogelperspektive fotografiert wird. Die Blitzgeräte müssen ein gutes Stück hinter der Kamera positioniert werden.
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				VDST-Versicherungen - einfach erklärt 

			

		

		
			
				Und damit unsere Taucher immer beruhigt und bestens abgesichert Tauchen und in den Urlaub gehen können, hat der VDST für alle seine Mitglieder ein Versicherungspaket als besondere Verbandsleistung abgeschlossen: Unfall-, Haftpflicht, Rechtsschutz und eine Aus-landsreisekrankenversicherung. Unsere Partner dafür sind der HDI und die Europa-Versicherung.Da man doch eher selten mit Versicherungen zu tun hat, stellen sich immer wieder allgemeine und konkrete Fragen wie „… bin ich nun versichert? … 

			

		

		
			
				Wenn nie etwas passieren würde, brauchten wir sie nicht. Aber selbst bei aller Vor- und Umsicht kommt es doch ab und an zu Unfällen oder 

				Erkrankungen im Urlaub und 

				anderen unschönen Begebenheiten.

			

		

		
			
				Intern

			

		

		
			
				was muss ich jetzt tun? … gibt es Fristen? … wen spreche ich an? … und aktuell auf das Titelthema dieses VDSTsporttauchers bezogen: ist auch ein Haibiss versichert? “ und viele mehr. Um diese Fragen zu beant-worten, beginnen wir mit dieser Ausgabe eine neue Informationsrubrik „VDST-Ver-sicherungen - einfach erklärt“, die über das Jahr verteilt immer mal wieder wichtige Informationen gibt - und auch konkrete Fälle vorstellt und dazu konkrete und gleichzeitig leicht verständliche Hinweise, Ratschläge und Tipps zu versicherungs-praktischen und versicherungsrecht-lichen Fragen gibt. Und um die konkrete „Haifrage“ gleich zu beantworten: ja, auch ein Haiangriff und daraus folgende Verlet-zungen sind natürlich beispielsweise über die Auslandsreisekrankenversicherung versichert. Beginnen wollen wir heute mit der allen Versicherungsfällen voranste-henden Frage, ab wann ein VDST-Mitglied 

			

		

		
			
				Foto: Daniel Brinckmann

			

		

		
			
				eigentlich beispielsweise im Falle eines Unfalls versichert ist. Denn das ist vor allem für Mitglieder in VDST-Vereinen eine wichtige Fragestellung.Vorab: Diese folgende Erklärung wird allen Artikeln vorangestellt werden. Bei aller Sorgfalt, bei aller akribischen Recherche … niemand kann mit abso-luter Bestimmtheit sagen, wie ein Gericht in einem konkreten Einzelfall die Rechtslage entscheiden würde. Hier müssen sich die Autoren der jeweiligen Artikel absichern, dass die gemachten Ausführun-gen keine Garantien geben können für einen ge-wünschten (Rechts)Erfolg. Im Folgenden erläutern wir Versicherungssituationen, Fragen zu versiche-rungsrechtlichen Fragestellungen etc. und erklären, wie diese versicherungs-/rechtlich zu bewerten sind. Mögliche Fallbeispiele sind zwar für den Artikel frei konstruiert, basieren aber auf den realen Erfahrun-gen der vergangenen Jahre und haben daher einen starken Praxisbezug. Die rechtlichen Ausführungen erfolgen nach bestem fachlichem Wissen aber ohne Gewähr. Wie Gerichte in einem konkreten Einzelfall/Verfahren entscheiden würden, kann niemand mit absoluter Bestimmtheit vorhersagen.
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				Ab wann ist ein Vereinsmitglied 

				über den VDST versichert ?Dietmar W. Fuchs, 

				Chefredakteur des VDSTsporttaucher 

				im Interview mit 

				Mark Niederhöfer, 

				Geschäftsführer des VDST.

				VDSTsporttaucher: Ab und zu erreicht uns die Frage, ob ein neues Ver-einsmitglied bereits sofort mit Abgabe des Aufnahmeantrags in seinem neuen Verein über den VDST versichert sei. Ist das so?

				Mark Niederhöfer: Ausschlaggebend ist die Satzung des VDST, in der es in § 8 III und hier für den Zeitpunkt des Beginns des Versicherungsschut-zes insbesondere im dritten Absatz heißt: „Für deren zum VDST-Beitrag gemeldeten Mitglieder unterhält der VDST einen Gruppenversiche-rungsvertrag.“ Entscheidend ist also die „Meldung des Vereinsmitglieds zum Beitrag“ an den VDST und nicht die Aufnahme in den Verein.

				sporttaucher: Also kann man nicht einfach am See Mitglied werden und dann gleich durch den VDST versichert Tauchen?

				Mark: Das ginge, wenn der Verein das neue Mitglied gleich am See z.B. mit seinem Handy, mit dem er sich in die VDST-Online-Mitgliederverwal-tung einloggt, das neue Mitglied direkt aktiv meldet. Und gerade auch für diesen mal schnell notwendigen Zugang haben wir die Online-Mit-gliederverwaltung eingerichtet. So kann der Verein auch ein neues Mit-glied zu jeder Zeit und von jedem Ort aus unkompliziert melden, wenn es einmal besonders schnell gehen soll. 

				sporttaucher: Könnte man Mitglieder auch rückwirkend zum Beitrag anmelden, weil man beispielsweise keine Zeit oder auch am See keine Internetverbindung mit dem Handy zum Melden hatte?

				Mark: Nein, rückwirkenden Versicherungsschutz gibt es ohnedies nicht. Die Meldung ist der unumstößliche Zeitpunkt zum Eintritt des Versiche-rungsschutzes. Im Übrigen gilt das auch für Vereinsmitglieder, die schon seit längerer Zeit Vereinsmitglied sind, aber bisher nicht zum Beitrag gemeldet wurden. Sie sind natürlich nicht alleine durch ihre schon be-stehende Vereinsmitgliedschaft versichert, sondern auch erst, wenn sie dem VDST gemeldet werden. Das ist z.B. der Fall, wenn jemand zwar Ver-einsmitglied ist, aber bisher nicht aktiv taucht oder keine in § 8 Absatz III beschriebenen Sportarten betreibt (z.B. Gerätetauchen, Flossenschwim-men, UW-Rugby, UW-Hockey, Orientierungstauchen oder Apnoe). Dann braucht der Verein diese Mitglieder auch nicht zum Beitrag beim VDST zu melden; weil sie die speziellen Versicherungen ja auch gar nicht brauchen und der Verein ansonsten umsonst dafür Beiträge entrichten müsste. Fangen sie aber dann während ihrer Mitgliedschaft doch azu tauchen oder eine der Sportarten aus § 8 Absatz III zu betreiben, dann sind sie versichert, sobald der Verein sie bei uns gemeldet hat (was er im Übrigen dann auch melden muss!).

				sporttaucher: Das heißt also, dass die Meldung in jedem Falle Vorausset-zung für den Versicherungsschutz ist.

				Mark: Ja, in beiden Fällen heißt das für den Verein, die Mitglieder erst zum Beitrag melden und dann greift der Versicherungsschutz. Denn im Falle eines Unfalls, einer Erkrankung etc. muss der Versicherungsschutz aktiv durch die vorherige Meldung bereits bestehen.

				Wer also z.B. in den Tauchurlaub fährt, sollte zusammen mit dem Ver-ein sicherstellen, dass er vor Urlaubsantritt gemeldet wird! Und wer dem Verein neu beitritt und gleich sportlich tätig werden möchte, der sollte dann ebenfalls zusammen mit dem Verein die schnellstmögliche Meldung zum Beitrag veranlassen, damit er ebenfalls schnellstmöglich versichert unter Wasser gehen kann.

				In der VDST-App kann jedes Mitglied auch seinen Status sehen: steht dort „aktiv“, dann besteht der vollständige VDST-Versicherungsschutz.

				sporttaucher: Gilt das auch für Direktmitglieder des VDST?

				Mark: Direktmitglieder haben es sozusagen etwas leichter: sie sind ja schon direkt mit Antragstellung der Mitgliedschaft im VDST „gemeldet“ und damit auch gleich versichert, weil sie auch sofort bezahlen müssen. Bei Vereinsmitgliedern wissen wir das wie oben schon ausgeführt mit Eintritt in den VDST-Mitgliedsverein noch gar nicht und wir brauchen daher erst die konkrete Meldung.

				sporttaucher: Eine letzte Frage: Sind eigentlich alle Taucher und Taucher im VDST willkommen und versichert, auch wenn sie gar kein VDST- oder CMAS-Brevet haben?

				Mark: Aber natürlich! Uns sind alle Taucher und Taucherinnen herzlich willkommen und versichert, sobald sie von ihrem Verein zum Beitrag gemeldet werden; egal ob PADI, SSI oder einer anderen Ausbildungs-organisation. Das gilt selbstverständlich auch für Direktmitglieder. 

				Davon zu trennen ist natürlich die Vorgabe unserer Satzung, dass unsere VDST-Mitgliedsvereine nur VDST-Ausbildung betreiben, also in ihrem Verein nicht PADI oder anderer Ausbildungen durchführen dürfen. Das ist ja klar, wir sind ja der VDST und wollen unsere Ausbildung dem Mit-glied vermitteln. Aber natürlich wie schon gesagt, unsere Versicherung schützt auch das Vereinsmitglied mit einer anderen Ausbildung und einem anderen Brevet – wenn es im VDSTVerein-Mitglied ist (wie vorher erklärt).

				In der kommenden Ausgabe geht es dann um die 

				Unfallversicherung des VDST. 
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				unterhält der VDST 

				einen Gruppenversicherungsvertrag.«
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			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				30 

			

		

		
			
				Fotos: Daniel Brinckmann

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Für die atlantischen Hochseehaie sind die Azoren Leuchttürme im Blau. Oder: in einem blauen Minenfeld aus Netzen und Langleinen. Mit dem Projekt „Me-galodon“ werden ihre Wanderrouten erforscht, um ein regionales Haireser-vat zu schaffen – das erste seiner Art in Europa.

				Nur der Schlauchbootskörper trennt die Biologen von einem dreieinhalb Meter langem Blau-hai, der mit den meisten seiner schlank-grazilen Artgenossen nicht mehr viel gemein hat. Ein Muskelpaket wie aus al-ten Seefahrergeschichten. Silvio Ferreira und Dr. Jorge Fontes haben ihren Kandidaten. Ein gegenseitiges Kopfnicken später gleiten beide in die Wellen als Toreros im Dienst des Artenschutzes. Unter den Augen der Tauchgäste pirschen sich die Biologen im toten Winkel an das Rekordweibchen heran. Fünf Mal wittert das Tier den Menschen und dreht ab, und beim sechsten Versuch lässt die Berührung mit der Zange den „Schre-cken der Meere“ blitzartig verschwinden. 
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				Projekt Megalodon

			

		

		
			
				Vier kleinere Weibchen im Duftkorridor des Köders sind keine Wunschexemplare für einen mehrere tausend Euro teuren Satelliten-Sender, doch wird jedes Tier mit einer von zwei Laserpointern flankierten GoPro vermessen und immerhin zwei Haien werden per Lasso-Schlinge einfache Sender übergestülpt, die sich nach drei Tagen durch Korrosion von ihrem Wirt lösen, zur Oberflä-che treiben und Datensätze liefern. Bis Ende Oktober wird das Team drei Monate auf See verbringen und 18 Tiere mit Satelliten-Sen-dern versehen haben – Hoffnungsträger, die über ein Jahr lang ihre genaue Position im Ozean, Schwimmtiefe und Temperatur ver-raten. Obwohl Mobula-Schwärme, Blau- und zunehmend auch Walhaie Taucher aus aller Welt anziehen und zum Wirtschaftsfaktor geworden sind, droht ihnen außerhalb der Ausschließlichen Wirtschaftszone der Tod am Haken. Lange genug wurden in lokalen Häfen Haikörper im Akkord gelöscht. „Wenn du in der Industrie bist und schwache Jahre erlebst, bekommst du weiche Knie“, bestä-tigt Frank Wirth von Pico Sport. Um die erste und bis heute einzige wichtige Haitauch-

			

		

		
			
				Destination in europäischen Gewässern zu erhalten und damit auch sein eigenes Geschäft, hat er das Projekt Megalodon ins Leben gerufen, Forscher und Geldgeber an einen Tisch gebracht: „2019 war Jorge Fontes wegen seines lokalen Tagging-Pro-jektes bei uns und daraufhin habe ich den Kontakt zur Stiftung ProWin ProNature hergestellt, die Spenden in Höhe von 150.000 Euro für 30 Satelliten-Sender und Tagging-Expeditionen bereitgestellt haben.“ 
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				Über die aufgezeichneten Wanderrouten sollen die bevorzugten Aufenthaltsorte der Haie identifiziert werden, GPS-Positionen und Forschungsberichte des Teams um Fontes sollen als Argumentationsgrund-lage für Verhandlungen mit der regionalen Regierung dienen. Mittelfristiges Ziel ist ein Schutzstatus für solche Gebiete und ein Hai-Schutzgebiet innerhalb der 200-Meilen-Zone. Weil auf die EU-Länder aber ein Drittel aller weltweiten Haifleisch-Exporte entfällt, 
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				Mit den Senern kann man die Routen der Haie tracken.
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				wird der Weg steinig. „Deshalb müssen wir ebenso an internationale NGOs wenden wie an die Abgeordneten der Azoren bei der EU“, bekräftigt Wirth. „Unser Anliegen geht auf direkten Konfrontationskurs mit der spanischen Hochseefischereiflotte.“ Und die nahm schon im Jahr 2000 mit 77.300 Tonnen die Position als Top-Lieferant für unverarbeitetes Haifleisch in Europa und Nummer zwei weltweit ein, 2016 waren es immer noch 53.300 Tonnen.

			

		

	
		
			
				32 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				32 

			

		

		
			
				Als wichtigste Fürsprecher für die Haie sind die Tauchgäste beim Tagging in Sichtweite im Wasser mit dabei und kommen in den Genuss von Fachvor-trägen, sofern sie ein „Megalodon-Pa-ckage“ gebucht haben. Um den hohen Kostenaufwand für die Sender und de-ren Betrieb zu schultern, appelliert Wirth an Reiseveranstalter, Ausrüstungsher-steller, Tauchschulen und -shops sowie Privatpersonen. Im Gegenzug erhalten die Unterstützer – möglich sind auch anteilige Spenden an einem Sender – je nach Größenordnung mindestens eine Adoptions-Urkunde, Bild, Factsheet zur Art, bis hin zu wöchentlichen Status-berichten, Videos und Online-Präsen-tationen und die Möglichkeit, ein Tier der persönlichen Wahl zu taufen. „Zwei der Walhaie sind im tropischen West-atlantik unterwegs und womöglich auf dem Weg in die Karibik und den Golf von Mexiko – von den 200 vor den Azoren identifizierten Tieren, hatten wir von dort bislang keine ,Matches‘, aber es 

			

		

		
			
				Umwelt

			

		

		
			
				wird spannend.“ Walhai „RTY20AZO“ war bis zum 9. Februar exakt 158 Tage lang auf Südwestkurs unterwegs – und das praktisch durchgängig in der Tiefsee, bis das Orinoco-Delta erreicht war. Ein Art-genosse, der am Kontinentalschelf vor Surinam kreuzte, hat ein ganz ähnliches Tauch- und Streckenprofil gewählt. Allerdings erst nach einer Futterpause im Sommerdomizil. „Wir haben nicht er-wartet, dass sich die Walhaie bis in den Herbst herein vor den Azoren aufhalten“, berichtet Fontes. „Ebenso wenig, dass sowohl Walhaie so große Strecken in über 1000 Meter Tiefe wandern.“ Wenn es um die Blauhaie geht, klingt der Bio-loge nachdenklicher. Zu oft verlor sich die Spur nahe der Wasseroberfläche Ein symptomatisches Ende? „Es ist eine Herausforderung, solche wandernden Hochseebewohner zu schützen, weil es schwierig ist, vorauszusagen, welche Gebiete die wichtigsten sind. Die beste Strategie wären vermutlich saisonal wechselnde Meeresschutzgebiete, die 

			

		

		
			
				sich am Lebenszyklus der Haie orien-tieren.“ Wenn ein solches Reservat die Fänge der Haie um vielleicht 20 Prozent reduzierte, so Fontes, würden sich mehr der erwachsenen Tiere, die von Juli bis September bei den Azoren vorkommen, reproduzieren. Dynamische Meeres-schutzgebiete außerhalb der 200-Mei-len-Zone könnten zu bestimmten Jahreszeiten im Gegenzug Kinderstuben schützen. Bereits jetzt kristallisiert sich heraus, dass die meisten Haie mit den sinkenden Wassertemperaturen süd-wärts einem Geflecht von Seebergen folgen, die Beutefischschwärme und Plankton-reiche Strömungen bieten. Dazu zählen die für seine Mobula-Schwärme weltbekannte Princess Alice Bank, das Azorenplateau und eine Perl-schnur abgelegener Offshore-Seebänke bis hin zu den Seewarte-Seebergen und der Großen Meteorbank als größte ihrer Art im Nordatlantik. Fast wäre es zu wünschen, dass Makos wie Blauhaie an den Köderplätzen der Haitaucher nahe 

			

		

		
			
				Die Sender

			

		

		
			
				Geschafft! Ein neuer Sender für die Wissenschaft
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				Die Distanz der Blauhaie

			

		

		
			
				Der Mako Hai in den Azoren

			

		

		
			
				Pico verbleiben, was Fontes Studien allerdings widerlegt haben. Im Bereich der Seeberge 300 Kilometer südlich der Ausschließlichen Wirtschaftszone kämpfen internationale Fangflotten tag-täglich um die marinen Ressourcen. Und welche Nomaden haben sich schon je an Grenzen gehalten. 
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				Unsere Ersterkundung der Sey-chellen erfolgte bereits 2006 per klassischem Inselhopping in eigner Organisation und in privaten Unterkünften bei Einheimischen. Mein Partner und ich hatten die Haupt-insel Mahé überwiegend zu Land mit dem Mietwagen, La Digue, die viertgrößte Insel mit traumhaften Sandstrandbuchten vor Granitfelsenformationen, mit dem Fahrrad und letztlich Praslin, die zweitgrößte Insel mit dem dschungeltypischen National-park Vallée de Mai, wandernd erschlossen. Damals waren wir ausschließlich zur Ab-kühlung schnorchelnd in der Wasserwelt des Indischen Ozeans unterwegs gewesen. Das sollte sich dieses Mal mit unserem statio-nären Aufenthalt auf Silhouette im letzten Jahr ändern – Inselfeeling pur auf der dritt-größten Seychellen-Insel. Unsere Zeitreise startet mittels Langstreckenflug am Airport Frankfurt/Main mit kurzem Layover am Air-port Abu Dhabi, um schließlich am darauf-folgenden Morgen übernächtigt auf Mahé zu landen. Der ersehnte traumhafte Ausblick aus dem Flugzeug auf kristallklares Was-

			

		

		
			
				Die Flagge der Seychellen bildet in fünf farbigen Strahlen die nationale Identität derBewohner der tropi-schen Inselgruppe im Indischen Ozean ab, und wir als Taucher

				können davon auf Silhouette alle Facetten erleben.
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				ser während des Landeanfluges lässt den Schlafmangel schnell hintergründig werden und der Pickup-Service des Hotelresorts gestaltet die Ankunft sehr unkompliziert. Wir werden direkt zum hoteleigenen Jetty-Ab-leger gefahren, wo wir uns vor der Abfahrt nach Silhouette adäquat erfrischen können, so dass nun auch aktiv der Erholungsmodus startet. Die Speedbootfahrt nach Silhouette Island dauert circa 45 Minuten. Ein auffälliger kreolischer und französischer Schriftzug „Bonzour“ über der Brücke zum Resortein-gang heißt alle Gäste am Ziel ihrer langen Reise stilvoll willkommen. Am ersten Tag checken wir sogleich die Modalitäten im PADI Dive Center, welches aus dem Resort leicht zu Fuß, per Fahrrad oder auch mit dem E-Shuttleservice der Hotelanlage erreichbar ist und auch direkten Meerzugang hat. Um mit der Tauchausrüstung für die Freiwasser-tauchgänge wieder vollumfänglich vertraut zu werden, kann komfortabel der Übungs-pool des Dive Centers genutzt werden. Von der Tauchschule starten täglich vormittags und nachmittags organisierte Bootsausflüge für Freiwassertauchgänge mit Dive Guides zu diversen Tauchplätzen in der näheren Umgebung, so dass die Unterwasserwelt des Indischen Ozeans mit ihren maritimen Bewohnern ausgiebig erkundet werden kann. Schildkröten lassen sich jedoch nicht nur unter Wasser antreffen, sondern auch zu Land. Es war mir ein großes Vergnügen jeden Tag Schildkröten zu treffen und mich 

			

		

		
			
				Fotos: Veikko Kummich, Manta Diving (1)
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				Die komplette Reise wurde selbst organisiert.
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				von ihrem Anblick verzaubern zu lassen. Mein absoluter Lieblingsplatz ist deshalb kein Tauchspot unter Wasser, sondern der Pavillon auf einer Anhöhe der Schildkrö-tenstation auf der Insel – nach Einbruch der Dunkelheit lassen sich von dort in aller Stille und Abgeschiedenheit die anmutigen Riesenschildkrötenexemplare im Mondlicht bewundern – Natur pur! Mein Insel-Resümee anhand der Kriterien der Nationalfarben: Blau für den Himmel & das Meer: unter und auch über Wasser wiederholte,faszinieren-de Schildkrötenbegegnungen, die in der dortigen Normalität ihresgleichen suchen, und die unvergesslich bleiben – zudem führt die farbenprächtige Artenvielfalt des glasklaren Indischen Ozeans jeden Tauch-gang mit Erlebnisfaktor Gelb für die Sonne: sonnige Aussichten bei allen Aktivitäten – von Wassersport bis zu schweißtreibenden Trekking-Tagestouren durch die abgelegene pure Wildnis im Insel- Outback und beim anschließenden Entspannungsbad nach erfolgter Inselexpedition mit Mountain View während des Sonnenuntergangs mit einem SeyTe Rot für das Volk (Blut) & die Liebe: kreolische Herzlichkeit & Kulinarik sind all-gegenwärtig Weiß für soziale Gerechtigkeit & Harmonie: aufmerksame Freundlichkeit & Gelassenheit prägen den Inselalltag – Hospi-tality pur Grün für das Land & die Natur: Die gesamte Insel ist ein Nationalpark, verschie-dene Touren für Inseldurch- und Über-querungen können per Guide im Activity Center organsiert werden - auf engen Pfaden mit üppiger Vegetation geht es durch den Tropenwald in dessen Baumgipfeln tagsüber unzählige nachtaktive Flughunde abhängen während nebenan süße Mangos reifen. Vor Ort sind wir dem Himmel wirklich ab und zu ein Stück näher – witterungsbedingt, wenn in der Abendsonne, fast zum Greifen nah, die satten grünen Gipfel der nahen Berge in den emporsteigenden Wolken hängen und sich ein Farbenspiel einstellt, das seinesgleichen sucht. Mein ganztägiger Fokus bei allen Akti-vitäten war natürlich das leuchtende Orange meines ausgeliehenen VDST-Zeitmessers, mit dem ich bei aller Inselidylle immer die Taktzeiten des Tauchbootes und die sich an-schließenden Tauchzeiten nie aus dem Blick verloren habe. Eine Fortsetzung folgt sicher: „Orevwar“.
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				SeychellenInfokasten Steckbrief: Wo: Inselgruppe mit 115 Granit- und Koral-leninseln im Indischen Ozean

				Wann: ganzjährig – Temperaturen zwischen 24°C und 32°C – endless summer

				Feuchtheiße Jahreszeit/Nordwestmonsun: Dezember – März,

				Kühlere, trockene Zeit/Südwestmonsun: Mai – Septemberr

				Warum: kristallklares, warmes Wasser – Naturaquarium; tropischer Archipel mit Schildkrötenbegegnungen unterhalb und oberhalb der Meeresoberfläche

				Besonderheiten: Kombination von Wasser-sportaktivitäten inklusive Tauchen und Hiking garantieren für Abwechslung und beeindruckende Impressionen mit Granit-felsen & Meer vom Feinsten plus Bergen mit urig grünen Tropenwäldern – dazu mögli-ches Kontrastprogramm in abgeschiedenem Ambiente auf Sandstränden mit Meeresrau-schen in vielen idyllischen Buchten

				Preis:  ???

				Weitere Infos: www.seychelles.com
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				Neben den eindrucksvollen Schildkröten gibt es auch eine faszinierende 

				Unterwasserwelt.
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				Der Klassiker
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				Ausrüstung anlegen, Atemregler Check, Maske, Flossen und dann der Sprung ins warme, sonnendurchflutete Wasser, Unter mir ein Sandboden, neben mir ein Riff voller Schwarmfische. Ja – der erste Eindruck ist schon Klasse! Pralles Leben überall, wo man hinschaut. Riffbarsche, Lippfische, ein Napoleon, ein Krokodils-fisch…. Wenn das erst der Anfang ist, kann es ja eine tolle Woche werden! Und dabei nennt sich der erste Tauchgang „Checktauchgang“. Aber, nicht ich werde gecheckt, sondern ich soll mein Equip-ment checken! Ja, das macht Sinn. Ist was kaputt gegangen beim Flug? Oder nach einem halben Jahr im Keller nicht mehr so funktionsfähig? Wie viel Blei brauche ich mit dem vielleicht neuen Tauchan-zug und dem Alu Tank? Dies gleich bei einem Drop Off zu testen, wäre etwas 

			

		

		
			
				Eine Safari auf dem Roten Meer? Mit nur vier Stunden Flugzeit 

				erreicht man ein wohlbekanntes Tauchrevier. René Probst hat sich auf den Weg gemacht.

			

		

		
			
				Trips
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				Safari am roten MeerInfokasten Steckbrief: Wo: Ägypten Nord- oder Südtour

				Hafen: Hurhghada oder Galib

				Wann: ganzjährig

				Preis: 1 Woche Vollpension, Tauchen je nach Tour ab 1200 Euro

				Weitere Infos: www.golden-dolphin.net oder andere Anbieter

			

		

		
			
				kurzsichtig, also ist der erste Tauchgang noch in ruhigem Bereich mit Grundsicht und ohne Strömung. Beruhigend, dass auch das Setzen der Signalboje noch klappt. Das soll jeder Safarigast können. Wie oft ich das während der Woche noch machen werde, kann ich mir am Anfang nicht so recht vorstellen. Trotzdem ist dieser erste Tauchgang schon sehr beein-druckend. Ich bin international vernetzt, war aber noch nie auf einem Tauchschiff. Ich war ganz ohne Vorbehalt und ohne konkrete Vorstellungen auf diese Reise gegangen. Man kann sich auf den Schiffen mit er-staunlich geräumigen Doppelkabinen, sauberen Duschen, einem aufgeräumten Taucherdeck und dem hervorragenden Essen sehr wohl und geborgen fühlen. Die Herzlichkeit der Crew tut ihr Übriges! Wir haben die Südtour gewählt und freu-en uns über die bunten Riffe und eine in-takte Unterwasserwelt. Tauchen – Essen – Schlafen – das ist der Tagesablauf….. man hat das Angebot für bis zu vier Tauchgänge täglich. Nicht alle muss man mitmachen. Sonne, Relaxen, Urlaubs-feeling sollen ja auch aufkommen. Aber 

			

		

		
			
				Fotos: Hannelore Brandt , Golden Dolphin, R. Probst

			

		

		
			
				klar – Gym und Tennisplatz sind weit, das Tauchen steht im Vordergrund. Und die Plätze sind ja auch spannend und vielversprechend. Elphinstone, Daedalus, Panoramariff, Brother Islands. Alle halten, was sie versprechen. Steil abfallende Wände und die Lage im Meer sorgen für regelmäßigen Zufluss von nährstoffrei-chem Wasser. Große Gorgonen, Korallen auf jedem Quadratzentimeter bieten Lebensraum für Riffschwärme, kleine Krebse und Schnecken. Das lockt auch die Jäger an: Ob Longimanus, Napoleons, Tunfischschwärme, Rochen und Schild-kröten. Manchmal muss man einfach verweilen und auch die vielen kleinen Rifferlebnisse aufnehmen… Garnelen, die neben Nemo in der Anemone leben. Der Doktorfisch, der an der Putzerstation Haltung und Färbung ändert und den Putzerfisch gewähren lässt. Wenn er ge-nug hat, wechselt er die Farbe und jeder weiß Bescheid. Oder der Schiffshalter auf der Schildkröte. Sie zeigt sich neben mir selbstbewusst in voller Pracht, während er sich hinter ihr versteckt. Ändere ich die Seite, wechselt auch er Katz und Maus unter Wasser, oder weiter die Muräne, 

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert
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				Nach-Corona-Änderungen

				Unsere Safari fand vor der Pandemie statt. Deswegen 

				haben wir bei Golden Dolphin angefragt, ob sich durch und nach der Pandemie etwas geändert hat. Hier die aktuellen Informationen direkt von Golden Dolphin aus Hurghada:

				„Wir haben die Zeit der Pandemie genutzt. Mit der Golden Dolphin IV haben wir 2021 ein neues Safarischiff in Betrieb genommen, die anderen Schiffe wurden renoviert, zum Teil kernsaniert und vergrößert. Wir begrüßen wie bisher unsere Gäste am Flughafen, unterstützen die Einreise, beim Visum usw. und sorgen für den Transfer zum Schiff. Neu ist, dass die Kopien der Reisepässe vorab benötigt werden zum Organisieren der Tauchgenehmigungen schon weit vor der Tour. Doppelpakete und Sidemount sind kein Problem. Ebenso sind für Rebreather Sauerstoff und 3l-Flaschen vor-handen, Kalk ist am Roten Meer aber leider nicht vorrätig. 

				Standard sind 12l-Alu Flaschen, 15l-Stahlflaschen mit kleinem Aufpreis möglich. Nitrox ist seit 2020 bis zum 32-er Gemisch kostenfrei. Pandemie Regeln gibt es nicht mehr. Natürlich achten wir – wie auch vor der Pandemie - sehr auf Sauberkeit und Hygiene.“
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				Fotos: H. Brandt , Golden Dolphin, R. Probst

			

		

		
			
				Unsere Autor: 

				René Probst CMAS**Taucher im TC Ok-topus Karlsruhe e.V.. Taucht regelmäßig auch zuhause und im Urlaub mit dem Sohn.
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				Tauchen vom Schlauchboot...

				...aus, ist anders, als vom Ufer ins Was-ser zu laufen. Hier der Ablauf: 

				Bei kurzen Bootsfahrten - um die Riffecke - haben wir die Ausrüstung komplett angelegt, nur die Flossen sind noch in der Hand, Maske am Hals und nicht auf der Stirn. Damit steigen wir von der Taucherplattform auf das Schlauchboot. 

				Achtung! Gewichtsverlagerung ver-ändert die Höhe des Schlauchbootes. Hilfreiche Hände bitte nutzen. Mit Flasche und Blei ist man schwer und nicht so beweglich. 

				Der Skipper weist den Sitzplatz auf dem Wulst des Schlauchbootes an, dort hinsetzen und sitzen bleiben. 

				Schläuche nicht über Bord hängen lassen. 

				Wenn alle Mitfahrenden an Bord sind, geht es los. Für eine stabile Sitzposi-tion etwas nach vorne beugen. 

				Eventuell sind die Kameras im Bug si-cher abgelegt, die werden nach dem Sprung ins Wasser angereicht. Kom-paktkameras können beim Sprung in der Hand gehalten werden, am Ja-cket gesichert.

			

		

		
			
				Am Tauchplatz Flossen anziehen, Maske anlegen, AR in den Mund. Ja-cket leeren, denn lässt man sich auf Kommando rückwärts vom Wulst des Schlauchbootes ins Wasser fallen. 

				Sprung aller Taucher gleichzeitig, negativ tariert zum schnellen Abtau-chen. Die Buddyteams finden sich in etwa fünf Meter Wassertiefe. 

				Nur, wenn die Taucher tief genug sind, kann das Schlauchboot die Schraube wieder einkoppeln und manövrieren. Das ist zur Sicherheit des Bootes und der Taucher wichtig.

				Am Ende des Tauchganges schwim-men wir weg vom Riff, damit das Boot vom Riff entfernt ist und während des Einsteigens nicht auf das Riff auf-getrieben wird. Wir reichen ins Boot: Als erstes Lampen und Kameras, da-nach das Blei. Beim Ausziehen des Jackets drehen wir uns mit dem Rü-cken zum Boot, damit der Skipper die Tragschale greifen kann. Wir helfen ihm mit einem Handgriff unter der Flasche und Hochdrücken. Wenn das Material im Boot verstaut ist, können wir uns mit kräftigem Flossenschlag auf den Wulst schieben und ins Boot drehen. Der Skipper hat meist eine helfende Hand und zieht uns mit ins Boot. Er weist uns auch den Platz an, auf dem wir sitzen bleiben. Das Ma-terial wird meist von der Mannschaft auf das Schiff gebracht, dort kann man seine Teile in Empfang nehmen und versorgen.
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				die in meinem Lampenlicht vorprescht und einen kapitalen Lippfisch erhascht. Die Spanische Tänzerin oder ihr Bruder, der Seehase - beides sind große Nackt-schnecken, obwohl sehr unterschiedlich in Form, Farbe und Verhalten. Adlerro-chen ziehen vorbei oder liegen schlafend im Sand, Ein Octopus übergibt einem Weibchen ganz vorsichtig, langsam und fast streichelnd das Samenpaket. Die Er-fahrung des Guides und Revierkenntnis-se des Kapitäns ermöglichten den Gästen an Bord immer wieder Tauchgänge „für uns ganz alleine“, einige Meter abseits der üblichen Tauchplätze. Das geht am besten mit Unterstützung durch das Schlauchboot. Und hier ist die Signalboje ein wichtiges Mittel der Kommunikation. Schon während der Dekompressionszeit gesetzt, zeigt sie der Bootsbesatzung, wo wir sind, und kann uns in den letzten Minuten verfolgen. Das Schiff bleibt am sicheren Ankerplatz. Viel zu schnell geht die Woche zu Ende. Am letzten Abend nochmals ein kulina-risches Highlight in dieser spannenden Woche. Einmal mehr sehen wir, mit welcher Mühe die Mannschaft für uns sorgt. Der Koch bereitet uns täglich drei leckere Mahlzeiten in einer winzigen Küche zu, die Matrosen fahren bei Wind und Wellen Festmachmanöver an den Mourings im Riff. Den Ankern schmei-ßen dürfen die Schiffe schon viele Jahre nicht mehr, sondern müssen festmachen an den verankerten Tauen. Oder die Kompressor Bedienung mit regelmäßiger Luftkontrolle und Filterwechsel. Nitrox ist inzwischen auf den meisten Schiffen standard. Alle Arbeiten werden von den Crewmitgliedern gewissenhaft mit Stolz und Leidenschaft durchgeführt. Ich habe es schon geplant: Im Frühjahr die Wrack-tour nördlich von Hurghada.
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				TauchrevierGasometer
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				Der Gasometer steht wie die übrige Industrieanlage des Landschaftsparks Duisburg-Nord unter Denkmalschutz und ist Europas größtes Indoor-Tauchbecken.In rund 21 Millionen Litern Wasser kann man bis auf 13 Meter hinabtauchen. Mit einem Durchmesser des Gasometers von 45 Me-ter ergibt sich eine Wasseroberfläche von rund 2000 Quadratmeter und hat fast die Größe eines halben Fußballfeldes. Damit ist ausreichend Platz für Taucher und viele interessante Exponate unter Wasser vor-handen. Gespeist wird das Tauchbecken hauptsächlich durch natürliches Regen-wasser, welches gesammelt und in den Gasometer eingeleitet wird. Frischwasser ließe sich bei Bedarf dazu füllen, doch das ist nur sehr selten notwendig. Der Name „Indoor-Tauchbecken“ heißt aber nicht automatisch, dass man warmes Wasser vorfindet. Die Temperaturen schwanken zwischen 7 Grad im Winter und bis zu 26 Grad im Sommer, ähnlich wie in einem Freiwasser. Es ist also kein Fehler einen guten Kälteschutz mitzubringen. Ideal ist 

			

		

		
			
				Auf dem Gelände des stillgelegten Thyssen-Hochofenwerks Duisburg-Meiderich befindet sich seit 2001 das TauchRevier Gasometer. 

			

		

		
			
				„Draußen zu kalt zum Tauchen“, konnte man in den letzten Wochen kaum feststellen. Das Gegenteil war der Fall. Oft war es einfach zu warm oder die Seen mit Badegästen ge-stopft. Eigentlich die beste Zeit für erholsame Tauchgänge in Indoor-Tauchzentren - dachte sich unser 

				Autor Uli Drees und hat in diesem Sommer mehrere europäische Tauchtöpfe besucht - was uns zu 

				dieser Serie veranlasst hat - die auch im kommenden Winter gut passt.

			

		

		
			
				Neue Serie:

			

		

		
			
				Indoor-Tauchen
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				ein Trockentauchanzug, für abgehärtete kann auch ein Nassanzug mit Eisweste ausreichen. Die Tauchbasis befindet sich nur wenige Meter entfernt auf der anderen Straßenseite und ist im ehemaligen Dienst-gebäude einer LKW Waage eingerichtet. Hier sind Anmeldung, Füllstation, Toiletten, Duschräume und Ausgabe der Leihausrüs-tung, sofern man nicht komplett ausge-rüstet ist. Werkstattservice steht ebenso zur Verfügung und sollte eine Revision der Atemregler notwendig sein könnte diese hier durchgeführt werden. Für das Deko-bier gibt es einen Getränkeautomat und am Wochenende wird mit Würstchen oder Suppe für das leibliche Wohl gesorgt. Wer hier einmal abtauchen möchte informiert sich über die Öffnungszeiten am einfachs-ten über die Web Seite. Ein öffentlicher Tauchbetrieb ist nur am Wochenende möglich, an anderen Tagen der Woche ist die Basis für Ausbildung geöffnet, die im TauchRevier nach SSI Richtlinien stattfindet. Die Anmeldung zum Tauch-tag erfolgt telefonisch und nach Vorlage 
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				der üblichen Unterlagen wie Brevet und Gesundheitsnachweis kann man seine komplette Tauchausrüstung mit Hilfe eines Handkarren zum Gasometer bringen. Dort angekommen sucht man vergebens nach einem hochkomfortablen Aufzug. Bedingt durch die Auflagen des Denkmalschutzes findet man am Gasometer keinen unnöti-gen Schnickschnack. Die einzig moderne Einrichtung ist hier eine Filteranlage zur Desinfektion des Wassers. Ansonsten über-wiegt der Charme dieser alten Industrie-anlage. Die Ausrüstung lädt man in einen Drahtkorb, der als Lastenaufzug seine Dienste tut und dann geht es über die außen liegende Treppe hoch zur Einstiegs-plattform. Von dort oben lässt sich der Korb per Motorwinde hinaufziehen.Fertig aufgerödelt und nach dem Buddy-Check geht es nun hinab zu Flugzeugen, Autos, Schiffswracks, Überresten alter Industrie und weiteren Exponaten, die betaucht werden können. Eine Beleuchtung sorgt dafür, dass man zur Orientierung nicht unbedingt eine Lampe mitführen muss, 

			

		

		
			
				Fotos: Ulrich Drees, TauchRevier Gasometer

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Ulrich Drees VDST 080069000870

				CMAS ***

				Verein: DUC Düsseldorf
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				GasometerInfokasten Steckbrief: Wo: Duisburg

				Wann: Ganzjährig geöffnet, öffentlicher Tauchbetrieb am Wochenende

				Warum: Europas größtes Indoor-Tauchbe-cken in ehemaligem Gasometer 

				Besonderheiten: 13 Meter Tauchtiefe und bis zu 25 Meter Sichtweite mit betauchba-ren Flugzeugen, Autos, Schiffswracks und mehr

				Preis:  26,00 Euro für Tageskarte zzgl. Fla-schenfüllung, 0,50€ pro Liter Flaschengröße. 

				Weitere Infos: www.tauchrevier-gasometer.de
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				TauchRevier Gasometer hat das Tauchen kostenfrei ermöglicht.

			

		

		
			
				denn nach kurzer Eingewöhnung findet man sich hier auch ohne Licht zurecht. Die Sichtweite kann bis zu 25 Meter betragen.
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					sporttaucher
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				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es Dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie Du uns Dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.
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				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				Liebhaberstück Froschmann Technik R.T W. 1 Tarier-hilfe, Flasche braucht neuen TÜV. 

				Preisvorstellung 80,00 ,– 

				E-Mail:  s.ruethers@web.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Scubapro Definition Dry HD 

				Größe 3XL komplett mit Unterzieher, Kopfhaube und Handschuhe

				VHB 800,– E-Mail: Neufeld95689@web.de

			

		

		
			
				Der Anzug wurde 2012 gekauft. Der Reißverschluss ist bis heute dicht. Sowohl am Hals als auch an den Armen ist der Anzug mit Ringadaptern von SITECH, zur Montage von Silikonmanschetten (oder auch Latex) ausgestattet. Dieses ermöglicht selber den Wechsel der Manschetten in wenigen Minuten. ACHTUNG: Für die Arme liegen weder Manschette noch der passende Innenring vor. Zusätzlich liegen passende Rockboots von Subgear in der Schuhgröße 45-46 und ein Inflator-schlauch von Xtec bei.
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				Komplette Tauchausrüstung in Teilen (Einzeln für etwa 350 Euro). 

				Das Gesamtpaket wie abgebildet für 150 Euro. Bitte wendet Euch mit Fragen an: E-Mail: cyber-dive@acor.de
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				UK-Germany Gehäuse für Canon EOS 500 D mit 3-teiligem variablen Port für alle verschiedenen Objek-tivlängen, inkl. Kugelgelenkarm, Subtronic-Blitz Gam-ma, Blitzkabel, Ladegerät, Zoomring für 18-55 mm Ob-jektiv 550.- Euro. Passend dazu Sigma-Opjektiv Makro 105 mm 1:2,8 230,-  (auch einzeln zu verkaufen)

				E-Mail: s.turzynski@gmx.de

			

		

		
			
				Cressi 2000HF Apnoeflossen, Size 7-8 bzw. Schuh-größe 40/41 an. Die Flossen wurden nur einmal ge-tragen und sind daher in sehr gutem Zustand

				Preis 50,– 

				E-Mail: info@h2o-welten.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren.g

				Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de

			

		

		
			
				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Tarierweste Gr. XS bleiintegriert Marke Subea, gekauft 06/2021. 3 Tauchgänge im Süßwasser, dazu Bauchgurt-verlängerung und Ersatzbleitasche; Ersatzteilverfüg-barkeit wird von Decathlon über 10 Jahre garantiert, Preis: VHB E-Mail: nicolaswind92@gmail.com

			

		

		
			
				Damen halbtrocken 6mm von Camaro Größe 40. Zweiteilig. Die Kapuze ist am Anzug, die Weste hat einen Stehkragen.

				Preis: 50,– 

				E-Mail: sabine.weinmann@freenet.de

			

		

		
			
				Blitz Inon Z-330 incl. opt. Kabel für Nauticam-Ge-häuse, Auftriebsarm Hugyfot, Klammern, Akku 

				800,– . E-Mail: halfas@t-online.de
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				SEACAM Silver UW-Gehäuse für Nikon Kamera D3x (24MP) / D3. Inklusive Makroport P105 für Nahaufnah-men und Wet-Diopter-Set (2 Vorsatzlinsen bis Maßstab 2,5 zu 1). Neupreis war ca. 5500 EURO. Versand möglich. Bei Abholung Einführung und Erklärung inklusive

				VHB: 1200,–

				E-Mail: look@photos-subjektiv.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,–

				E-Mail:  juekali@web.de
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				Illustration: Eckhard »Stan« Gonia
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